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Zur Tages Situation
Die politiſchen Verhandlungen der jetzt begonnenen Woche werden

vorausſichtlich von weitgreifendſtem Einfluß ſein. Während das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus heute (6. Mai) in die Schlußberathung über
de norddeutſche Bundesverfaſſung eintritt, werden morgen die europäi
ſchen Conferenzen in Bezug auf die LuxemburgFrage in London eröff
net werden, und zwar mit Zuziehung der italieniſchen und belgiſchen
Regierung (ſ. Telegramme). Der friedlichen Bedeutung der Conferenzen
gegenüber beharrt die Börſe in ihrer Zurückhaltung, wohl im Hinblick
auf die fortgeſetzten militairiſchen Maßnahmen Frankreichs, welche jedoch
nur die Completirung des Effectioſtandes der Armee und der Verthei
digungsanſtalten zum Ziele haben ſollen ebenſo mag auch die Haltung
des militairiſchen Theiles der franzöſiſchen Nation zu dem Mißtrauen
des Geldmarktes beitragen. Wir verweiſen in dieſer Hinſicht und über
haupt zur Darſtellung der Lage auf die unter Frankreich enthaltenen
Pariſer Correſpondenzen.

Dem Pariſer „Etendard“ geht aus Brüſſel die Nachricht zu, daß
man dort im königlichen Palaſte Vorbereitungen zum Empfange des
Königs von Preußen trifft, der ſich auf ſeiner Reiſe zur Pariſer
Ausſtellung einige Tage in Belgien aufhalten wird.

Deutſechland.
Bexrlin, d. 5. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Generalarzt zur Dispoſition, ehemaligen hannoverſchen General
n Dr. Stromeyer, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Bei dem Abgeordnetenhauſe ſind in den letzten Tagen die erſten
Petitionen eingegangen und belief ſich die Zahl derſelben heute Mittag
auf etwa zwölf. Neben einer Petition, betreffend eine FährGerecht
ſamkeit, und einer Petition aus Berlin, bezüglich der Anlage der Ver
bindungs-Eiſenbahn, bezogen ſich die übrigen Schriftſtücke größtentheils
auf prozeſſualiſche Angelegenheiten, in denen ſich die Petenten in ihrem
Rechte benachtheiligt glauben und nun die Verwendung des Hauſes bei
der königlichen Staats Regierung nachſuchen. Die Petitions Kommiſſion
wird in den erſten Tagen der nächſten Woche über dieſe Gegenſtände
in Berathung treten.

Die Fraktion der National- Liberalen hat in den letzten Tagen wie
derholt Sitzungen gehabt. Sie hat ſich zunächſt conſtituirt und den
früheren Vorſtand, beſtehend aus den Abgeordneten Hennig, Tweſten
und v. Unruh, wieder gewählt; demnächſt hat die Fraktion ſich mit
der Tagesordnung der nächſten Plenarſitzungen, der Schlußberathung
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, beſchäftigt und beſchloſſen,
im Plenum für die Annahme der Verfaſſung, wie ſie aus den Bera
thungen des Reichstages hervorgegangen iſt, zu ſtimmen.

Die Fraktion der Fortſchriktspartei hat am Freitag Abend eine
Sitzung gehalten, in welcher ſie über die Frage berieth, ob es gerathen
ſei, bei der am Montag beginnenden Berathung der Verfaſſung des
Rorddeutſchen Bundes die von Seiten der Linken des Reichstages ſei
ner Zeit geſtellten, aber von der Majorität abgelehnten Anträge wieder
aufzunehmen. Bei der Berathung wurde dieſe Anſicht von vielen Mit
gliedern zwar vertheibigt, von der Mehrzahl derſelben jedoch bekämpft,
indem man darauf hinwies, daß derartige Anträge, wenn ſie auch ge
ſtellt würden, bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Hauſes keine
Ausſicht auf Erfolg, reſp. Annahme haben dürften Hiergegen wurde
wiederum von der entgegenſtehenden Seite geltend gemacht, daß, wenn
derartige Anträge allerdings gegenwärtig keine Ausſicht auf Erfolg
hätten dennoch die Partei verpflichtet ſei, ſie einzubringen, um ihre
Parteiſtellung zu wahren. Nach längerer Diskuſſion kam man ſchließ
ch dahin überein, von der Wiederaufnahme der im Reichstag geſtell
ken Anträge zwar Abſtand zu nehmen, jedoch zur Wahpung der Stel

Dienstag den 7. Mai
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lung der Partei, ſowie auch zur Motivirung ihrer Abſtimmung bei der
Beſchlußfaſſung über den Verfaſſungs- Entwurf einen Antrag in Form
einer Reſolution bei dem Plenum einzubringen. Ueber die Form, welche
dieſem Antrage gegeben werden ſoll, wird die Fraktion heute Abend
nochmals in Berathung treten.

Die Fraktion des Linken Centrums hat vorgeſtern und geſtern
eine Beſprechung gehabt. Jn der vorgeſtrigen Verſammlung, zu wel
cher der Abg. Dr. Gneiſt eingeladen hatte, wurde zunächſt die Frage
erörtert, ob bei der unter den Mitgliedern herrſchenden politiſchen Mei
nungsVerſchiedenheit es zur Zeit gerathen ſei, die Fraktion nochmals
zu konſtituiren, oder ob man dieſelbe als aufgelöſt betrachten ſolle, da
unter vielen Mitgliedern überdies die Abſicht obwalte, ſich der Fraktion
der National Liberalen anzuſchließen. Nach längerer Diskuſſion erklärte
man ſich dahin, daß mit Rückſicht auf die kurze Dauer der Seſſion,
und da mit dem nächſten Zuſammentritt des Landtages, nachdem die
Mitglieder der neuen Provinzen eingetreten ſeien, ohnehin eine Neufor
mation der politiſchen Parteien vorgenommen werden müſſe, die Fraktion
wie bisher auf denſelben Prinzipien und unter demſelben Namen ſich
konſtituiren ſolle. Daraufhin ſchritt man zur Wahl des Fraktionsvor
ſtandes, bei welcher die Abgeordneten v. BockumDolffs, Andre und
Grabow die meiſten Stimmen erhielten. Der Abg. Dr. Gneiſt, wel
cher in der letzten Seſſion den Vorſitz in der Fraktion führte, erhielt
bei der Abſtimmung nur zwei Stimmen. In der geſtrigen Sitzung
berieth die Fraktion die Tagesordnung der nächſten Plenarſitzung. Eine
allſeitige Einigung in Betreff der Abſtimmung über die Bundesverfaſ
ſung konnte bei der bekannten Meinungsverſchiedenheit in der Fraktion
nicht erzielt werden, dagegen beſchloß man bei dem Plenum einen An
trag auf Abänderung der Einleitung zur Verfaſſung einzubringen. Die

ſelbe lautet nämlich nach der e eWir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen e. thun kund und
fügen hiermit zu wiſſen Nachdem die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes von
den verbündeten Fürſten und freten Städten mit dem Reichstage vereinbart worden
iſt und die Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie erhalten hat
verkünden wir nachſtehend die gedachte Verfaſſung und beſtimmen juglelch, daß die
ſelbe im ganzen Umfange der Monarchie einſchließlich des Jadegebiets und der
durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit derſelben ver

einigten Landestheile am ten 1867 in Kraft treten ſoll.
Der Antrag, welcher demnächſt eingebracht werden wird, geht an

geblich dahin hinter den Worten „einſchließlich des Jadegebiets“ ein
zuſchalten „des ehemaligen Herzogthums Lauenburg.“

Die Fraktion der Alt liberalen hat mit Rückſicht auf die kurze
Dauer der gegenwärtigen Seſſion vorläufig von ihrer Konſtituirung als
ſolche Abſtand genommen und ihren Zuſammentritt bis nach dem Ein
tritt der Mitglieder aus den neuen Provinzen in das Abgeordnetenhaus
aufgeſchoben.

Die Fraktionen der Konſervativen und der freien konſervativen
Vereinigung des Abgeordnetenhauſes hielten, erſtere geſtern Vormittag,
letztere vorgeſtern Abend eine Verſammlung, um über die Behandlung
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes zu berathen. Wie es heißt,
entſchieden ſich die beiden Fraktionen für unveränderte Annahme des
Verfaſſungs-Entwurfs, wie er von der Staatsregierung vorgelegt wor
den, und für Ablehnung aller auf etwaige Amendirung deſſelben ab
zielenden Anträge.

Der Erweiterungsbau des alten Gebäudes des Abgeordnetenhauſes
in der Leipzigerſtraße iſt gegenwärtig in vollem Gange. Jm Sigungs
ſaal erblickt man nur noch die nackten Wände und ſelbſt die Leitungs
röhren für die Heizung ſind herausgenommen und werden durch eine
zweckmaßigere HeizungsMethode erſet werden. Was die Ausführung
der Erweiterungen ſelbſt anlangt, ſo beſtehen dieſelben darin, daß zu
nächſt der Sitzungs- Saal in ſeiner nördlichen Giebelſeite dadurch erwei
tert wied, daß die hinter demſelben belegenen Und bisher zu Verſamm
lungen der Abgeordneten benutzten Zimmer zu dem Saal mit hinzuge



nommen werden. Dadurch werden für den inneren Raum noch circa
80 Platze gewonnen, ſo daß derſelbe mit den bisher darin enthaltenen
375 Plätzen dann Raum für mehr als 450 Abgeordnete gewährt.
Hinter dieſem Giebelraum wird ſodann ein neuer Anbau in der Breite
des Saalbaues und einer Tiefe von 25 Fuß aufgeführt werden, welcher
in ſeinen Parterreräumen einen großen Abtheilungsſaal und ein anderes
Zimmer enthalten wird, in welchem die Abgeordneten die ſtenographi
ſchen Berichte ihrer Reden korrigiren werden. Der obere Theil dieſes
Anbaues wird ſodann wiederum, wie dies bisher der Fall war, zu Tri-
bünen für das den Sitzungen beiwohnende Publikum benutzt werden.
Das Korrektur Zimmer ſteht in direkter Verbindung mit dem Steno
graphenZimmer, welches von ſeinen bisherigen Raume nach einem An
bau verlegt wird, der an der weſtlichen Seite des Sitzungsſaales in
einer Länge von 146 Fuß und einer Tiefe von 15 Fuß aufgeführt iſt.
Außer dem Stenographen Zimmer wird dieſer Anbau in ſeinen Paterre
Räumen noch ein großes Konferenz Zimmer nebſt Sprech Saal und
Vorzimmer für die Miniſter und Regierungs Kommiſſarien enthalten,
während in der zweiten Etage dieſes Anbaues zwei große Säle herge
richtet werden, in welchen die Bibliothek des Hauſes untergebracht wird.
Dieſer weſtliche Anbau wird auf einem Theile des Gartens, der zu dem
Grundſtück des Geheimen CivilKabinets gehört, errichtet. An der
öſtlichen Seite des Grundſtücks befand ſich bisher ein kleines Gärtchen;
daſſelbe iſt jetzt von den dort vorhandenen Bäumen entblößt worden
und wird zu einem iſolirt ſtehenden Gebäude benutzt werden das jedoch
wiederum mit dem Sitzungsſaale ſowohl, als auch mit der Reſtauration
in direkter Verbindung ſtehen wird. Daſſelbe wird ſowohl in ſeinen
Parterre Räumlichkeiten, als auch in der erſten Etage zwei große Ab
theilungszimmer enthalten und auch während der Plenarſitzungen den
Abgeordneten zur Benutzung bereit ſtehen. Endlich werden die bisher
zu der Reſtauration benutzten Räumlichkeiten durch Hinzunahme des
bisher zum Leſezimmer benutzten Saales erweitert werden, da das Leſe
zimmer nach dem bisher zum Arbeitszimmer der Stenographen benutz
ten Saal verlegt werden wird. Die übrigen Räumlichkeiten des

Hauſes werden in der bisherigen Einrichtung verbleiben.
Die Abgg. Cetto, Dr. v. Bunſen und Aßmann ſind fetzt der

Fraction der Nation al Liberalen beigetreten
Es beſtätigt ſich, daß am Donnerstag der Ankauf des Gutes

Varzin im Schlawer Kreiſe für den Miniſterpräſidenten Grafen Bis
marck abgeſchloſſen iſt. Zu dem Gute gehören 22,000 Morgen Land,
darunter 12,000 Morgen Forſt. Der Kaufpreis von 500,000 Thaler
iſt fofort baar ausgezahlt worden.

Die „Darmſt. Ztg.“ iſt in der Lage, zu der mit Preußen abge
ſchloſſenen Militär Convention nachträglich folgende Notizen zu ge
ben. Ueber die Ausführung des Art. 4 der Convention wonach groß
herzogliche Unterthanen den einjährigen freiwilligen Dienſt in der preu
ßiſchen Armee, ſowie umgekehrt preußiſche Unterthanen dieſen Dienſt in
der groß herzoglichen Armeediviſion nehmen können iſt vorerſt noch eine
nähere Vereinbarung vorbehalten worden. Das preußiſche Armeecorps,
in welches die großherzoglichen Truppen nach Art. 1 der Convention
einzutreten haben iſt das elfte. Jn Bezug auf das dem König von
Preußen nach Art. 11 der Convention zuſtehende Recht der Ernennung
des Höchſt Commandirenden der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen
Quote der großherzoglichen Diviſion, iſt die Zuſicherung ertheilt wor
den, daß von dieſem Rechte nur in beſonderen Fällen Gebrauch ge
macht werden ſolle.

Die „Freib. Ztg.“ will wiſſen es werde unverweilt der preußiſche
General v. Steinmetz nach Karlsruhe kommen um die Leitung des
badiſchen Militärweſens in die Hand zu nehmen und die nöthigen Re
formen zu bewirken

Die jährlichen Uebungen im Aus und Einladen von Truppen und
Armeematerial auf Eiſenbahnen werden, wie das „Mil.W.“ meldet,
in dieſem Jahre ausfallen, da anzunehmen iſt, daß die Truppen im
vorigen Jahre hinreichende Erfahrungen in dieſem Dienſtzweige geſam
melt haben Dagegen wird die Commandirung von Unteroffizieren zur
Erlernung des Eiſenbahndienſtes auch für dieſes Jahr in dem gewöhnli
chen Umfange ſtattfinden.

Jm höheren Auftrage ſollen die Perſonen, welche etwa Willens
find, nach Amerika auszuwandern, auf das am Bahnhof in Bremen
zu erfragende dortige NachweiſungsBüreau für Auswanderer auf
merkſam gemacht werden, weil daſſelbe, laut Feſtſtellung der Behörden,
in rechtlicher Weiſe im Jntereſſe der Auswanderer ſelbſt deren Ueberfahrt
und Unterkunft in der neuen Heimat vermittelt, während Privatagenten
ſehr häufig die Unerfahrenheit der Auswanderer nur dazu benutzen, dieſe
in habſüchtiger Weiſe auszubeuten. Die traurigſten Beiſpiele, daß
Auswanderer ihr ganzes Hab und Gut durch die Gewiſſenloſigkeit ſol
cher Agenten verloren haben, ſind ganz geeignet, zur Vorſicht zu mah
nen und auf das erwähnte Büreau die Aufmerkſamkeit zu lenken.

Vorgeſtern iſt der Biſchof von Trier,
den erlegen-

Am Mittwoch iſt, ſchreibt die „Spen. Ztg.“, von Seiten der Re
gierung des Königs von Holland, als Großherzog von Luxemburg, die
Einladung zu der Conferenz über die Luxemburger Angelegenheit in
Berlin eingegangen und dabei der Vorſchlag gemacht, die Berathungen
der Conferenz am 7. d. M. in London beginnen zu laſſen. Die Preu
ßiſche Regierung hat die Einladung angenommen.

An der Londoner Conferenz, welche beſtimmt am 7. d. M. ihren
Anfang nehmen wird, ſoll, wie bereits bekannt, Preußiſcherſeits unſer
Botſchafter, Graf Bernſtorff, als erſter Bevollmächtigter Theil neh
e als zweiter wird wahrſcheinlich der Wirkl. Geh. Rath Savigny
ungiren

In hieſigen Hofkreiſen will man wiſſen, daß die Königin Victoria
von England und der Kaiſer von Rußland ſich ſür eine mündliche Ver

Dr. Peldram, ſeinen Lei

ſtändigung zwiſchen dem Könige von Preußen und dem Kaiſer Napo
leon lebhaft intereſſiren „Demzufolge“, meint man dürfte eine Zu
fammenkunft unſeres Monarchen mit Napoleon auf neutralem Boden
und zwar in Brüſſel, bald ſtattfinden. Der König würde, ſobald die
Ausgleichung ſtattgefünden, ſich mit dem Kaiſer nach Paris begeben.

Dem ruſſiſch officiöſen Warſchauer Blatte „Dziennit Warszawski
Nr. 88 wird aus Paris vom 19. April berichtet „Auf die Nachricht
von kriegeriſchen Vorbereitungen hat unſere Polonia ihre Condottiert
dienſte angeboten, wie ſie das im Jahre 1866 that. Der bekannte
Pſeudo General Rochebrun, der an den Krieg zwiſchen Deutſchland und
Frankreich feſt glaubt, hat ſich bereit erklärt, als Diverſion eine Re
volution im Großherzogthume Poſen hervorzurufen. Dieſer franzöſiſche
Excorporal habe mit mehreren andern Perſonen, darunter einem Re
dacteur, den Revolutionsplan zu Papier bringen laſſen denn Roche
brun könne trotz ſeines politiſchen Generaltitels weder leſen noch ſchrei
ben und unterzeichnet ſich mit einem Kreuze. Derſelbe Rochebrun hat
noch eine andere Denkſchrift unter ſeinem Namen in die Oeffentlichkeit
gebracht. Dieſelbe ſei von einem anderen namentlich erwähnten Autor
verfaßt und führt den Titel: „Reponse à S. N. BI. le Cmte. de
Bismare au sujet de la protestation des députés polonais au Par-
lament du Nord, dans la séance du 18, Mars 1867. Chambery
(Savoien) bei Menard u. Co.“ Ein anderes Revolutionsgenie, Sieg
mund Milkowski, iſt auch in Paris angekommen, um Frankreich für
den Fall eines Krieges mit Preußen ſeine Dienſte anzubieten. Er hat
daſſelbe Project wie Rochebrun, will es aber nicht umſonſt zur Aus-
führung bringen, ſondern verlangt 1 Mill. Fres. Subſidiengelder, da
mit er die Sache energiſch angreifen könne.“

Seitens Preußens iſt durch den General v. Röder, gleichwie von
Frankreich, nun auch eine Erklärung, betreffend die Schweizeriſche
Neutralität, dem Bundes Präſidenten abgegeben worden. Dieſelbe
geht dahin, daß Preußen die Neutralität der Schweiz auf das Strengſte
achten werde, ſofern ſie nicht von anderer Seite verletzt wird. Dieſe
Erklärung legt zwar der Schweiz nicht, wie die Franzöſiſche, direct die
Verpflichtung auf, dafür zu ſorgen, daß jeder Angriff auf ihre Neutra
lität mit Energie zurückgewieſen werden müſſe, hat aber, im Ganzen
genommen, wohl die gleiche Bedeutung.

In den militairtechniſchen Jnſtituten Spandau's herrſcht zur
Zeit eine außergewöhnliche Rührigkeit. Insbeſondere ſind die Geſchütz
gießerei, Gewehrfabrik und die Pulverfabrik mit verſtärkten Arbeits
kräften im Betriebe. Nicht allein daß der geſteigerte Friedensbedarf
der Armee an Ausrüſtungs und Munitionsmaterial eine ſolche Anord
nung erforderlich macht, ſo ſollen auch die Feſtungs und Depötbeſtände
überall auf eine längere Zeit completirt werden.

Das Hauptorgan der Franzöſiſchen Friedenspartei Le Temps“
bemerkt ſehr richtig: Man ſagt, Preußen habe kein Recht mehr, Luxem
burg zu beſetzen. HZugegeben, ſo wäre doch nur Holland berufen, die
Räumung zu beantragen. Ein ſolcher Antrag aber von Seiten Frank
reichs hälte einen ganz anderen Charakter. Denken wir uns an die
Stelle Deutſchlands. Was würden wir ſagen, wenn eine benachbarte
Macht ſich herausnähme, zu beſtimmen, wie wir uns gegen eine andere
Nation zu benehmen hätten Die Gerechtigkeit oder die Ungerechtigkeit
des Arrangements, das wir vorſchlagen, iſt nicht das, was den Conflict
ſchaft. Was die Deutſchen provocirt hat, iſt der Umſtand, daß Frank
reich ſich ſtellt, als habe es eine Suprematie, durch welche es berechtigt
ſei, Europa Geſetze vorzuſchreiben.

Detmold, d. 1. Mai. Unſer Landtag iſt auf den 27. d. M.
zuſammenberufen und hat die Regierung, da nur die Berathung der
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes auf der Tagesordnung ſteht,
einem jeden Abgeordneten ein gedrucktes Exemplar der Verfaſſung mit
dem Einladungsſchreiben zugeſandt.

Sachſen. Die erſte Kammer hat am 4. Mai vhne Debatte
die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes einſtimmig angenommen.

Bayern. Einer in Lindau am 29. April ſtattgehabten zahl
reich beſuchten Volksverſammlung wurden drei Reſolutionen vorge
legt, deren erſte den Krieg als ein furchtbares Unglück betonte, deſſen
Fernhaltung anzuſtreben ſei, deſſen Aufnahme jedoch furchtlos zu ge
ſchehen habe, wenn es gelte, das Vaterland zu ſchützen. Die zweite
begrüßte, nach den traurigen Erfahrungen des Vorjahres, freudig das
Schutz und Trutzbündniß der ſüddeutſchen Staaten mit Preußen, und
hob die Nothwendigkeit der Vereinigung dieſer Staaten mit dem Nord
deutſchen Bunde hervor. Die dritte ſprach die Erwartung aus, daß
zur wirkſamen Abwehr der drohenden Jnvaſion die Rüſtungen Süd
deutſchlands eifrig und vollſtändig betrieben werden. Alle Satze, deren
weiteſte Veröffentlichung durch die Preſſe gewünſcht wurde, erhielten
die einhellige Zuſtimmung der Verſammlung. Schließlich wurde die
Abſendung einer Adreſſe an die deutſche Colonie in Paris auf deren
ſympathiſche Kundgebung berathen und beſchloſſen.

München, d. Z. Mai. Der preußiſche Generalſtabsoberſt
v. Sydow befindet ſich ſeit einigen Tagen hier und hat ſowohl den
Fürſten Hohenlohe als vornehmlich den Kriegsminiſter Frhrn. v. Pranckh
ſchon mehrmals geſprochen. Er ſoll gegen Offiziere ſich geäußert haben,
der Zweck ſeiner Anweſenheit beſtehe in gewiſſen militäriſchen Verein
barungen, allgemein aber glaubt man, es handle ſich nicht blos um

ſolche und am allerwenigſten um geringfügige, ſondern hauptſächlich um
eine Preſſion zur energiſcheren Jnangriffnahme der ſo dringend gebote
nen Reorganiſation. Und man glaubt dies, weil man es wünſcht
Mag immerhin wenn es augenblicklich zum Kriege käme, es nicht mehr
an der Zeit ſein, die Armee umzugeſtalten, und mag dann immerhin
dieſelbe in ihrer jetzigen Verfaſſung ins Feld rücken (ſie wird auch ſo
ihre Schuldigkeit thun dieſe Anerkennung hat ſie ſelbſt im vorigen
Jahre ſich erworben), das wird aber nicht hindern dürfen mit vollem
Ernſt und mit aller Kraft die neue Heeresverfaſſung wenigſtens au
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dem Papiere herzuſtellen, da es ja doch einiger Zeit bedarf, bis ſie alle
verfaſſungsmäßigen Stadien wird durchlaufen haben und zum Geſetz ge
worden iſt.

Beſter reichiſche Monarchee.
Wien, d. 2. Mai. Es ſcheint entſchieden, daß die Concor

datsfrage im Reichsrath ſofort zur Sprache kommt, und die Regie
rung, obſchon ſie nicht die Jnitiative zu ergreifen beabſichtigen dürfte,
wird doch natürlich Stellung nehmen müſſen. Man citirt ein Wort
des leitenden Miniſters welches dieſe Stellung bereits ziemlich genau
kennzeichnen würde. Vom katholiſchen Standpunkt aus war ihm
in einer den Gegenſtand ex professo behandelnden Converſation die
Pothwendigkeit der Unabhängigkeit der Kirche vom Staate betont. Die-
ſer Standpunkt war die Antwort ſchließt eine Verſtändigung
nicht aus. Wir geben Jhnen die Unabhängigkeit der Kirche vom Staat,
aber wir verlangen mindeſtens mit demſelben Recht die Unabhängigkeit
des Staats von der Kirche Man legt dem Miniſterpräſidenten
v. Beuſt die folgende Aeußerung in den Mund „Wir haben vorläufig
wenigſtens zwei Monate Frieden und dieſe wollen wir mit allem Fleiße
dem Reichsrath widmen.“

Prag, d. 1. Mai. Unſere Czechen laſſen allmählig die Maske
fallenz das „hiſtoriſche Recht“ bekennt ſich offen als Pionier des Pan
ſlawismus. Verhältnißmäßig vorſichtig ſagt die Prager „Correſpon
denz“, daß Böhmen bei einer „nationalen Lebensgefahr dankbar jede
Rettung annehmen werde, von welcher Seite ſie auch immer geboten
werden möchte, am dankbarſten freilich, wenn ein Bruder es ſei, der
zur Rettung herbei eile.“ Dagegen erklären die „Narodny Liſty“ rück
haltlos, daß, „wenn die Czechiſche Nation, welche den Schutz ihrer Na
tionalität bisher in der Böhmiſchen Krone und deren ſtaatlicher Selbſt
ſtändigkeit geſucht, aus dieſer Feſtung ſich herausgeworfen ſehe, ſie ſich
jenes magiſchen Zaubers, der in Millionen Czechiſcher Herzen ſchlum
mere, bemächtigen würde, des Gedanken eines großen Slawenreiches
und der Gegenſeitigkeit und Solidarität aller Slawiſchen Stämme,“
Und nachdem ſolche Erklärungen abgegeben worden, ſchicken ſich die
Führer der Czechen an, auf Koſten der Ruſſiſchen Regierung zu dem
„wiſſenſchaftlichen“ allgemeinen Slawencongreß nach Moskau zu gehen.
Die von Prag abgegangenen Deputirten haben nämlich ihre Reiſeausla
gen durch den Erzprieſter der Ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien, Herrn
Rajewski, erſetzt erhalten, was viel böſes Blut gemacht hat.

Peſth, d. 3. Mai Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
kommen definitiv am 8. Mai hierher. Es hat ſich ein Damen Comité
gebildet, welches alle Frauen des Landes auffordert, die ganze Strecke
von der Landesgrenze bis Peſth bei der Kaiſerfahrt mit Blumenguirlan
den zu ſchmücken. Das neuerſchienene Journal „Der Spiegel“
meldet aus ſicherſter Quelle, daß Pferde Anklufe für Frankreich noch
immer fortgeſetzt werden.

Belgien.
Man ſchreibt aus Brüſſel unter dem 1. d. Mts., die Regierung

beſchäftige ſich mit dem Plane, bei Beverloo und Gambloux Lager er
richten zu laſſen, um daſelbſt in jedem derſelben ein Truppencorps in
einer Stärke von 20,000 bis 30,000 Mann zu militäriſchen Uebungen
zu verſammeln. Das Lager von Gambloux iſt zugleich wegen ſeiner ſtra
tegiſchen Lage wichtig weil es den Zuſammenfluß der Maas und Sam
bre beherrſcht. Bei Namur wird die Errichtung von Fortificationen
und auf dem linken Schelde Ufer die Anlegung von Schanzen beabſich

Die Befehlshaber der Truppencorps ſind außerdem ermächtigt,
Pferde in einem beſtimmten Umfange anzukaufen.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Die vom „Temps“ in Anregung gebrachte

Friedens-Ligue erfreut ſich eines täglich zunehmenden Anklanges,
und von fern und nah laufen Beitritts Erklärungen ein. Beſonders
beachtenswerth ſind die Stimmen, welche im Elſaß und Lothringen laut
werden, die man für ſehr kriegeriſch geſonnen ausgegeben hatte. Eine
Beitritts- Erklärung für die Friedens Ligue, welche von Mühlhauſen ein
gegangen iſt, ſchließt mit folgendem Aufrufe: „Der Augenblick iſt ſchick
ſalsſchwer, die Zukunft liegt auf der Waage, unſere Geſchicke und die
unſerer Kinder liegen zugleich darin. Verlieren wir nicht einen Augen
blick aus den Augen, daß die Sicherheit und der Ruhm des Vaterlan
des ſich an etwas Anderes knüpfen, als an einen Lappen Territorium
und einen Steinhaufen. Die beſten Feſtungen ſind die Jnſtitutionen,
welche die Freiheit vertheidigen.“ Die „Revue Contemporaine“ ent
hält in ihrer politiſchen Rundſchau eine ſehr gründliche Arbeit über die
große Tagesangelegenheit. Die Situation wird ſchließlich folgenderma
ßen zuſammengefaßt: „Durch ſeine geringe ſtrategiſche und poli
tiſche Bedeutung iſt Luxemburg keinen Krieg werth. Aus Ehrengrün
den iſt Frankreich eben ſo wenig verpflichtet, es zu erobern, als Preu
en, es zu behaupten.“ Eine myſteriöſe Correſpondenz der „Opinion

Nationale aus der Feſtung Luxemburg hatte durch die Meldung vom
heimlichen Eintreffen von Verſtärkungen für die Preußiſchen Beſatzungs
krüpſen hierſelbſt in officiellen Kreiſen ein gewiſſes Aufſehen gemacht,
in Folge deſſen officiöſe Organe, wie z. B. der „Etendard“, den betref
fenden Bericht nachdrucken mußten So mit erweiterter Publicität ver
ehen, benutzte Marquis de Mouſtier den qu. Brief zu einer Jnterpella

tion des Preußiſchen Botſchafters, der dieſelbe in höchſt loyaler Weiſe
durch ein kategoriſches Dementi des gemeldeten Factums erwiderte. Das
auswärtige Amt läßt daher heute auf Erſuchen des Preußiſchen Diplo
maten in den ihm befreundeten Blättern jenes Dementi (natürlich ohne
AuellenAngabe) veröffentlichen. Während ſo einerſeits Preußen redlich
das Seine thut, um in keiner Art durch kriegeriſche Vorkehrungen die
Ausſichten des Londoner Friedenswerkes zu verkümmern, ſcheint das
dranzöſiſche Kriegs Miniſterium noch unmer kriegeriſche Beſorgniſſe zu

hegen. Wie es heißt, werden nicht nur die Reſerven des Jahres 1866,
ſondern auch die der Jahrgänge 1865 und 1864 zu den Fahnen geru
fen. Die Cavallerie wird in Feldkriegsſtärke ausgerüſtet und in neuer
Weiſe organiſirt. Auf der Oſtbahn endlich ſind für die nächſten vier
zehn Tage täglich mehrere Nachtzüge beſtellt, welche die Beſtimmung
haben, Kriegsmaterial aller Art in die Feſtungen der Oſtprovinzen, na
mentlich nach Met, zu transportiren. Unter dem Kriegsmaterial, wel
ches man „vorſichtshalber“ nach Straßburg expedirte, befindet ſich auch
eine Anzahl von Kanonenboten, behufs eventueller Rheinüberſchreitung.
Sie ſind noch in Straßburg. Jnzwiſchen hält ſich Baron Tornaco
augenblicklich im Haag auf, um dort gemeinſam mit dem König Groß
herzog die nöthigen Vorlagen für den Zuſammentritt der Conferenzen
zweckentſprechend auszuarbeiten. Die wiederholten Rathſchläge ſeiner
Holländiſchen Miniſter haben mittlerweile den König der Niederlande
beſtimmt, ſich in London nur als Großherzog von Luxemburg vertreten
zu laſſen. Herr van Zuylen wird demnach den Berathungen nicht bei
wohnen, um das Königreich ganz außer Frage zu laſſen.

Paris, d. 3. Mai. Die „Revue Contemporaine“ enthält in
ihrer politiſchen Rundſchau eine ſehr gründliche Arbeit über die große
Tagesangelegenheit. Die Situation wird ſchließlich folgendermaßen zu
ſammengefaßt:? „Durch ſeine geringe ſtrategiſche und politiſche Be
deutung iſt Luxemburg keinen Krieg werth. Aus Ehrengründen iſt
Frankreich eben ſo wenig verpflichtet es zu erobern, als Preußen, es
zu behaupten. Preußen und Frankreich haben ein größeres Intereſſe
daran, Freunde, als Feinde zu ſein. Weder Preußen noch Frankreich
ſind bereit, um ſich gegen einander zu ſtürzen, da beide dringende Pflich
ten, die unvereinbar wären mit den ſchweren Sorgen und Nothwendig
keiten des Krieges, zu erfüllen haben. Auf daß, ungeachtet aller Grün
de, welche den Frieden nothwendig machen, der Krieg ausbrechen könn
te, müßte die Regierung, die ihn hervorrufen würde, von einem in der
Geſchichte äußerſt ſeltenen, übermäßigen Grade von Verblendung und
Wahnſinn erfüllt oder von militäriſchen Einflüſſen beherrſcht ſein, die,
in vielen Ländern in zu reichlichem Maße an der Staatsregierung be
theiligt, das Glück der Menſchheit ganz anders als alle anderen Leute
verſtehen, und ſich vielleicht nicht hinreichend für die Fortſchritte der Ci
viliſation intereſſiren.“ Die vom „Temps“ in Anregung gebrachte
Friedens Ligue erfreut ſich eines täglich zunehmenden Anklanges, und
von fern und nah laufen Beitrittserklärungen ein. Beſonders beach
tenswerth ſind die Stimmen, welche im Elſaß und Lothringen laut wer
den, die man für ſehr kriegeriſch geſonnen ausgegeben hatte. Eine Bei
trittserklärung für die Friedens-Ligue, welche von Mühlhauſen eingegan
gen iſt, ſchließt mit folgendem Aufrufe: „Der Augenblick iſt ſchickſals
ſchwer, die Zukunft liegt auf der Wage, unſere Geſchicke und die unſe
rer Länder liegen zugleich darin. Verlieren wir nicht einen Augenblick
aus den Augen, daß die Sicherheit und der Ruhm des Vaterlandes

ſich an etwas Anderes knüpfen als an einen Lappen Territorium und
einen vom Despotismus erbauten Steinhaufen. Die beſten Feſtungen
ſind die Jnſtitutionen, welche die Freiheit vertheidigen.“ Dieſe Erklä
rung trägt folgende Unterſchriften Daniel KöchlinSchouch, Charles
Dollfus, Charles Köchlin, Eng. Dollfus, Charles Naegeli, Alfred Nae
gie Jean Schlumberger, Jvan Rack, Leon Köchlin, Edouard Dollfus,

Chauffour, Alph. Wapler, Albert Heilmann, Ed. Heilmann, F. En
gel, G. Meguien, Edouard Vaucher, Cam. Risler, J. Mayer, Weiß,
Bornond, Th. Rechard, Jules Klenck, Daniel Köchlin, Jules Köchlin,
Guſtave Dollfus, Eugene Alfred Köchlin. Der „Temps“ bringt
auch folgende Petition, die im TarnDepartement unterzeichnet wurde

An die Deputirten des TarnDepartements. Die unterzeichneten Acker
bauer, Jnduſtrielle, Kaufleute Arbeiter oder Bauern Jhre Wahler haben, in der
Ueberzeugung daß durchaus kein ernſtlicher und genügender Grund zu einem Kriege
r Frankreich und Deutſchland vorliegt die Ehre an Sie ihre Mandatare,

ch zu wenden damit Sie im Maße Jhrer Befugniſſe mit allen Jhnen zu Gebote
Kehenden Mitteln die Aufrechterhaltung des Friedens unterſtützen. Thun Sie denen,
die es augeht zu wiſſen daß die Kriegseventualitaäten hier die energiſchſten und
einſt immigſten Proteſte hervorrufen. J

Das „Journal des Debats“ ſpottet in ſeiner feinen Art über die
öſterreichiſchen Blatter, welche gar zu gern Frankreich in einen Krieg
verwickeln möchten, um die Fehler der öſterreichiſchen Diplomaten und
Generale wieder gut zu machen.

Paris, d. 4. Mai. (K. 3.) Man will ſich nun einmal in ge
wiſſen Kreiſen nicht beruhigen. Alles, was zur Marine oder zum Land
heer gehört, iſt noch jetzt ſehr kriegeriſch, und die Meinung, daß Napo
leon III. dieſe „Gefühle“ nicht theilen ſollte, will den Leuten nicht ein
leuchten. Darum wird an der ſo klaren Mittheilung des Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten herumgedeutelt, wie früher an der Rede
des Königs von Preußen. Ich theile dieſe Befürchtung nicht, aber es
ſcheint mir nothwendig, auf die Stimmung hinzudeuten, welche in ein
flußreichen Kreiſen vorherrſchend iſt, ſelbſt wenn dieſe Stimmung von
der großen Mehrheit des Landes nicht getheilt wird. Derlei Erſchei
nungen dürfen niemals unbeachtet bleiben. Jn militäriſchen Kreiſen
und in der Umgebung des Kaiſers wird Rouher von der enttäuſchten
Kriegsungeduld als „Verräther am Kaiſerreiche“ bezeichnet. Kurz, die
Spannung zwiſchen den beiden Lagern iſt eine große, und es wird erſt
eine ruhigere Beurtheilung der Verhältniſſe eintreten, wenn die Confe
renz ihre Thätigkeit erfolgreich beendigt hat, denn es wird einer vollzo
genen Thatſache bedürfen, um die Widerſacher des Friedens zum Schwei
gen zu bringen. Der kaiſerliche Prinz befindet ſich ein wenig beſſer
er wird auf einige Zeit nach St. Cloud geſandt.

Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
in vergleichender Zuſammenſtellung mit dem Entwurf iſt ſoeben in Ber
lin bei Fr. Kortkampf erſchienen Ueberſichtliche Anordnung und deut
licher, großer Druck enpfehlen dieſe Ausgabe



Dekannkmachnugen.

Techniecum Mittweidg
Königreich Sachſen).

Techniſche Lehranſtalt in Verbindung mit Maſchinenwerkſtätten.

Der Sommercurs beginnt den 7. Mai.
Das Technicum bezweckt eine theoretiſchpractiſche Ausbildung im geſammten Maſchinenbau

fache. Die theoretiſche Ausbildung wird von tüchtigen, wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrern gelei
tet, während die practiſche Bildung durch das Arbeiten in den mit der Anſtalt verbundenen
Werkſtätten erreicht wird.

Zur Erlangung vorſtehenden Zweckes theilt ſich der ganze Unterrichtsgang folgendermaßen ein t
I. Vollſtändiger Curs. Dauer: 3 Jahre.

1. Jahr Arbeiten in den verſchiedenen Maſchinenwerkſtätten.
2. Jahr Theoretiſcher Unterricht im geſammten Maſchinenbau und deſſen Hilfswiſſenſchaf

ten ſowie Conſtructionsübungen jeder Art.
3. Jahr: Anfertigung größerer Entwürfe aus dem Gebiete des Maſchinenbaues, verbunden

mit Aufnahme von Maſchinen.
Curs für ſpeeielle Fächer. Dauer Jahr.

Jn dieſem Curſe werden Perſonen, die nur kurze Zeit auf ihre Ausbildung verwenden
können, mit dem, hinſichtlich ihres betreffenden Faches, für ſie Wiſſenswertheſten bekannt
gemacht, auch wenn dieſelben nur geringe Vorbildung beſitzen.

Es bietet demnach dieſer Curs Werkmeiſtern, Monteuren, Fabrikanten, überhaupt Ge
werbetreibenden jeder Branche Gelegenheit, in der Zeit eines halben Jahres die für ihr
Fach nöthigen theoretiſchen Kenntniſſe ſich zu erwerben.

Aufßerordentlicher Eurs. Derſelbe iſt für ſolche eingerichtet, die das Examen als ein
jährige Freiwillige zu machen beabſichtigen, in welchem dann dieſelben die hierzu nöthigen
Kenntniſſe ſich zu eigen machen.

Die Organiſation der Anſtalt iſt ſo getroffen, daß der Eintritt zu jeder
Zeit ſtattfinden kann.

Für Wohnung der Schüler wird jederzeit Sorge getragen.
Weitere Auskunft giebt bereitwilligſt Jugenieur Weite

Director.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Am Dienstag den 7. d. Mts. und den folgenden Tagen findet gr. Klaus-

ſtraße Nr. hierſelbſt die Fortſetzung des Ausperkauſs der zur Me
Sie s on Masse gehörigen, noch vorhandenen Siderolith,
Porzellan und Glaswagren zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

Bern M eßl,Verwalter der G. Zeistng' ſchen Konkurs- Maſſe

S Gaus dem General Depot der Herren H. J. Merck S So.
in Hamburg, offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 29 löslicher Phosphorſäure und 3

h Stickſtoff à 4 incl. Sack.
J G. Mann S Sommer Halle a/S. SDepoſitaire des Rhospho-Guanso für den Reg.Bez. Merſeburg. d

vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit iſt
nicht zu bezweifeln ec. c. Profeſſor J. v. Liebig, München

Den Empfang ſeiner Leipziger Meſſe Waren zeigt hierdurch ergebenſt an
G. A. Schimmer witz in COoDrmerm.

RBOthhe Hleesaatg eine mit ſehr guter Kundſchaft verſehene, in eeiner Kreisſtadt an der Hauptſtraße gelegene Brand G Loeloff.
Schmiede ſoll mit ſämmtlichem completten Hand Einen noch guten halb verdeckten leichten
werkszeuge ſofort verkauft werden. Nähere Aus Reiſewagen ſuchen zu kaufen
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Privat Kap-herr S Wolf Geiſtthor 14.
Secretair Heydling in Bitterfeld.

bei

KFKeifſtangen, grün und geſchält, auch
Ein in Wittenberg am Markt belegenes Reisholz zum Backofenheizen, iſt in Schocken

Grundſtück, in welchem ein Brauereigewerbe und einzeln zu verkaufen.
ſchwunghaft betrieben wird, und ſich einer be Gebr. Elitzſch in Halle, Weingärten 14.
deutenden Ausſpannung erfreut, ſoll mit dem Einige Wiſpel Speiſe und SaamenKartof
ſämmtlichen Jnventarium und den Geſchäfts g 9Vorräthen Ver änderungshalber verkauft werden. en ehe rn e e

Nähere Auskunft ertheilt der Concipient
Gröhmann in Witkenberg. fühle mich veranlaßt, der Wittwe Hen
Se r necke hier zu erwidern, daß nicht ſie, ſondernl anntmachung t h auch nicht He ich erſt in 5 Jahren die

Ein tüchtiger Verwalter, 25 Jahre alt, mit erſte Beihülfe bekommen ſollte, die Verlobung
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſogleich oder mit ihrer Tochter aufgehoben habe ſondern aus
zum 1. Juni eine Stelle. Näheres unter A. Z. Beweggründen, die der Tochter Perſönlichkeit
poste rest. franeo Naumburg aS. betreffen Kürſchnermſtr. Wilberg

en et r l S in Zörbig.zweite Wirthſchafterin ſofort vlaeir Jch warne hiermit Jedermanwerden auf dem Kammergut Mönch v Sorten ar en en eweg
Pfiffel bei Allſtedt. zu borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Ein gewandter Kellner auf Rechnung geſucht Teutſchenthal, den 4. Mai 1867.

h e.

Deutſchen war audgezekhnet,

Pickfeine Kieler Bücklinge

und Sprotten,
Geräucherten und marinirten Agl

einpftehlt O. Nr.
Gelbes Wachs

Ernst Voigt.
Lederſchürzen aller Art

zu Fabrikpreiſen bei Otto Henkel.
10 Wiſpel Speiſekartoffeln verkauft

Braufe in Dederſtedt.

Fetten geräucherten
heinlacehs,
r. Buſſiſchen Caviar,

grau, großkörnig und wenig geſalzen,

Fr. Lüneburger und Bremer
Reunaugen,

Fr. Stralſunder Bratheringe,
Fr. Strasburger Gänſeleber-

WPanſteten,

Fr. Sardines à I huile

Areh
Weintraube.

Heute Dienstag den Mai

Grosses ComcG I.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Miſſtonsfeſt

kauft

des MiſſtonsHülfs- Vereins für die Muld'
und Elb Vereinigung in der Kirche zu Roitzſch
Donnerstag den 9. Mai e. Nachmittags e Uhr.
Predigt wird vom Herrn Propſt Körner aus
Coswig und Bericht vom Herrn Paſtor Fuchs
aus Oppin gehalten werden.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh acht Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Knaben erfreut

Düringsdorf, den 5. Mai 1867.
L. Troitzſch und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Schweſter Agnes

mit dem Mauermeiſter Herrn Robert Schä
fer aus Jüterbog zeige ich hierdurch Ver
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen
Meldung ergebenſt an.

Halle aS. den 5. Mai 1867.
Guſtav NReisner.

Agnes NReisner,
Robert Schäfer,

Verlobte
Halle a/S. und Jüterbog.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr im elterlichen Hauſe

endete ein ſanfter Tod die langen Leiden meines
lieben Gatten, Sohnes und Bruders, des Bau
meiſters Alb. Straube, im 34. Lebensjahre

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Halle, den 4. Mai 1867.
Die Hinterbliebenen.

Todes r tge
eute Morgen um hr hat der Herr untn re Sehn NRobert, stud. phil, 19

Jahr alt, aus dieſem Leben abgerufen.
Naumburg a. d. S., den 9. Mai 1867

gr. Steinſtr. 13. Garl Heklau.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Haſle.

Der Lehrer Hagſe und Frau.
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hagen gehen.
ſtimmung Englands zu einer Garantirung der Neutralität Luxemburgs

e

Erſte Beilage zu 106 der Halliſchen

Paris d. 3. Mai, Abends.
Lager von Chalons am 12. d. Mts. eröffnet wird. Daſſelbe Jour

z

Die „Patrie“ beſtätigt, daß das

nal meint in Betreff der ſtattfindenden militäriſchen Maßregeln, daß
man ſich auf die Ausführung ſolcher beſchränke, welche bereits vor der
Publication der Moniteurnote anbefohlen waren. Der „Etendard“
dementirt die Nachricht von einer bevorſtehenden Zurückberufung Bene
detti s aus Berlin.

Paris, d. 4. Mai. Der König von Griechenland wird morgen
nach Berlin abreiſen, ſich von dort nach kurzem Aufenthalte nach Pe
tersburg begeben um ſeine Braut zu beſuchen und dann nach Kopen-

Das Journal „Mouvement“ verſichert, daß die Zu

eſichert erſcheint. In Betreff der Armeereorganiſation erfährt daſAbe Journal, daß die Kammer das Recht behalten werde, alljährlich
den Contingentſatz zu fixiren. Die Dienſtbefreiung durch gute Num
mern wird aufrecht erhalten. Der Aktivdienſt dauert 5 Jahre, die Re
ervezeit 3 oder 4 Jahre. Einer Mittheilung der heutigen „Patrie“

zufolge ſollen Belgien und Italien eingeladen werden, an der Londoner
Conferenz Theil zu nehmen. Der „Etendard“ dementirt die Nach
richt von einem in Katalonien ausgebrochenen Aufſtande. Daſſelbe
Blatt verſichert, daß das Lager von Chalons um eine Diviſion ver
mehrt werden wird es würden in demſelben 80,000 Mann zuſammen
gezogen ſein.

Rom d. 3. Mai. Das „Giornale di Roma“ enthält ein päpſt
liches Dekret vom heutigen Tage, durch welches dem Biſchofe von Zy
tomir proviſoriſch auch das von der ruſſiſchen Regierung willkürlich auf
gehobene Bisthum von Kamieniec übertragen wird. Das Dekret fügt
hinzu, der heilige Vater habe dieſe Ernennung in dem amtlichen Jour
nal veröffentlichen laſſen müſſen, weil er kein anderes Mittel beſitze
dieſelbe an ihre Beſtimmung gelangen zu laſſen, nachdem es den ihm
treu gebliebenen Biſchöfen in Rußland bei ſchweren Strafen unterſagt
worden mit Rom Verbindungen zu pflegen.

(Jm Widerſpruch mit Obigem ſteht eine Correſpondenz Nachricht
der „Augsb. Allg. Ztg.“ von der polniſchen Grenze, wonach eine Ver

ſtändigung zwiſchen Rom und St. Petersburg zu Stande gekommen ſei,
in Folge deren die katholiſche Geiſtlichkeit in Polen von römiſcher Seite

ſtrengſtens angewieſen worden,
enthalten.

Florenz d. 2. Mai. Die Budget Commiſſion der Deputirten
kammer hat die Aufhebung der Miniſterien des Handels und des öffent
lichen Unterrichts beantragt. Jn dem Finanzſtatus, deſſen Vorlage auf
Montag verſchoben iſt, werden Erſparniſſe im Geſammtbelaufe von 75
Mill. Lire vorgeſchlagen, ſo wie Deckung des letztjährigen Deficits durch
FinanzOperationen mit den geiſtlichen Gütern. Durch die Reorgani
ſation der Armee werden die activen Regimenter auf 72 und die Pro
vincial Regimenter auf 30 herabgeſetzt.

Floxenz, d. 4. Mai. Nachdem der König von Italien eine Ein
ladung erhalten hat, an der Londoner Konferenz Theil zu nehmen, hat
derſelbe ſeinen Geſandten in London, Marquis d'Azeglio mit der Ver
tretung Jtaliens beauftragt.

Brüſſel, d. 5. Mai. Geſtern hat die belgiſche Regierung eine
Einladung erhalten, an der Konferenz in London Theil zu nehmen.
Man glaubt, daß unſer Geſandte in London Sylvain van de
Weyer, den Auftrag erhalten werde, Belgien bei der Konferenz zu
vertreten.

Haag, d. 4. Mai. Der König der Niederlande wird bei der
bevorſtehenden Konferenz durch ſeinen Geſandten in London Freiherrn
v. Bentinck vertreten werden.

London, d. 4. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes
gab Disraeli die Erklärung ab, daß das Miniſterium nach reiflicher
Ueberlegung beſchloſſen habe, ſich der geſtrigen Abſtimmung des Hauſes
zu fügen Die Regierung wird am Montag die Thore des Hyde
Parks nicht ſchließen jeder Ungeſetzlichkeit aber mit bewaffneter Macht
entgegentreten. Ruheſtörungen werden befürchtet.

London, d. 4. Mai. Aus NewYork vom 3. d. M. Abends
wird pr. Atlantiſches Kabel gemeldet: Nach Berichten, welche der meri
kaniſchen Geſandtſchaft in Waſhington zugegangen ſind, haben die Re
publikaner Queretaro eingenommen.

New-Vork, d. 8. Mai. Miramon wird todt geſagt. Das
Bezirksgericht von Virginien ſtellte einen Habeas Corpus Befehl aus,
damit Jefferſohn Davis vorgeführt werde.

ſich jeder Einmiſchung in Politik zu

Niederlande.
„Großes Aufſehen macht die Erklärung des holländiſchen Miniſters

v. Zuylen in der niederländiſchen Kammer, daß Holland es nicht ge
weſen, welches die luxemburgiſche Frage angeregt habe“, ſchreibt man
aus Paris. „Bekanntlich behauptete der franzöſiſche Miniſter v.

ouſtier in ſeiner „Communication“ gerade das Gegentheil.
Wo iſt die Wahrheit? Offenbar giebt es in dieſer Angelegenheit noch
wanche myſteriöſen Punkte. Gewiß iſt, daß ſchon im Monat
Januar der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg den Fürſten Gort
ſchakoff davon zu überzeugen ſuchte, daß die Machtvergrößerung Preu
ßens nachtheilig für Frankreich und Rußland, und daß ein Conflictnur noch eine Frage der Zeit ſei. Hr. Talleyrand ſprach
nicht von Luxemburg, ſondern im allgemeinen von der Zweckmäßigkeit
eines Zuſammengehens Frankreichs und Rußlands im Hinblick auf die
Eventualität ernſter Ereigniſſe. Der ruſſiſche Miniſter antwortete ſehr

zugsweiſe an die letzte polniſche Jnſurrection. Seitdem ſchwieg Hr.
Talleyrand hierüber. Als Curioſum ſei hier erwähnt, daß das
Petersburger Cabinet die erſte Kunde von der Exiſtenz eines Scehachers
zwiſchen dem Könige von Holland und dem Kaiſer der Franzoſen durch
ſeinen Geſandten in Brüſſel erhielt, aber ihr durchaus keinen Glauben
ſchenken wollte. Der Fürſt Gortſchakoff bemerkte dem Geſandten
ſogar, er ſei zu ſehr geneigt, unbeſtimmten Gerüchten Bedeutung
beizulegen.“

Großbritannien ad Jrland.
London, d. 3. Mai. Auch im Oberhauſe iſt geſtern eine authen

tiſche Erklärung über die luxemburgiſche Angelegenheit abgegeben wor
den. Earl Ruſſel wünſchte zu wiſſen, ob die Nachricht von einer be
vorſtehenden Conferenz begründet ſei und was die Regierung über den
Stand der Sache etwa mitzutheilen berechtigt ſei. Der Premier Mi
niſter, Lord Derby, antwortete darauf:

Da der edle Earl mir ſeine Frage im voraus angekundigt hat ſo iſt es meine
einzige Schwierigkeit feſtzuſtellen, was eigentlich die ſpaäteſten Nachrichten ſind
denn in dieſen Tagen telegraphiſchen Verkehrs iſt es nicht leicht von Stunde zu
Stunde zu eonſtatiren, was jedes Mal der Stand der Verhandlungen iſt. Ich hoffe
jedoch ohne mich auf die Einzelheiten dieſer ganz Europa beunruhigenden Verwick
lung einzulaſſen, in wenigen Worten eine klgre und, wie ich hoffe und glaube, nicht
unbefriedigende Darlegung des jetzigen Sachverhaltes der luxemburgiſchen Angele
genheit und alſo mit Bezug auf die Erhaltung des Friedens zu gehen. Jch brauche
das Haus nicht darauf hinzuweiſen daß die anomale Lage, in welche das Großher
zogthum Luxemburg nach ſeiner Trennung von dem Deutſchen Bunde gerieth, zu
Schwierigkeiten zwiſchen Frankreich und Preußen geführt und Meinungsverſchieden
heiten hervorgerufen hat, die zu einer Zeit ſo bedenkliche Geſtalt annahmen daß es
ſchien als ſtehe ein eurovalſcher Krieg, zum wenigſten ein Krieg zwiſchen jenen
zwei Machten unvermeidlich bevor. Einer ſolchen Gefahr ſah Alles mit Furcht
entgegen und es war daher ſowohl die Pflicht gls das Intereſſe der neutralen
Machte Europa's, ihre Krafte zur Abwendung eines ſo großen Unheile aufzubleten.
Deſterreich Rußland und Großbritannien übten geſondert ihren Einfluß zur Erhal
tung das Friedens aus. Jch glaube Jhnen jedoch mittheilen zu muſſen daß Jhrer
Majeſtät Regierung ihre Bemühungen guf die Wahrung des Friedens zwiſchen
Frankreich und Preußen beſchränkt hat. Wir haben unſererſeits kelne eigene Anſicht
nach der einen oder anderen Seite hin in Bezug auf das Fur oder Wider des Strei
tes ausgeſprochen und eben ſo wenig einen eigenen Rath Betreffs der Löſung der
Frage gegeben. Inzwiſchen aber hielt der König von Holland, der zugleich Groß
herzog von Luxemburg iſt, es für wunſchenswerth, die Aufmerkſamkeit der Machte
auf die eigenthumliche Stellung des Großherzogthums und ſeine durchaus verander
ten Verhältniſſe ſeit ſeiner Ablöſung vom Deutſchen Bunde, dem es durch den Ver
trag von 1839 angehörte zu lenken. Er rieth daher zu einer Conferenz welche
die Stellung und die Zukunft des Großherzogthums in Betracht ziehen ſollte. Alle
Mächte gingen auf dieſen Vorſchlag ein und man wurde demnach einig daß in
Bälde eine Conferenz in London zuſammentreten ſolle. Jch bin nicht im Stande,
mitzutheilen ob eine feſte Grundlage als nothwendige Vorbedingung der Conferenz
angenommen worden iſt; die Mittheklungen aber welche die verſchiedenen Machte
ſich unter einander gemacht haben, laſſen mir nur geringen Zweifel, daß wenn die
neutralen Mächte einſtimmig wie ich glauben darf daß ſte es thun werden
eine ſolche Löſung der jetzigen Schwierigkeit vorſchlagen, die nicht im allergeringſten
die militäriſche Ehre des einen oder des anderen Stagtes beeinträchtigt und zugleich
mit den Wunſchen des luxemburgiſchen Volkes im Einklange ſteht daß ich dann
allen Grund habe glauben und in der That es mir gar nicht zweifelhaft mehr
iſt, daß eine ſolche Löſung ſowohl von Frankreich als von Preußen angenommen und
ſo die Gefahr europalſcher Verwicklungen für eine beträchtliche Zeit abgewendet
werden wird. Allgemein hat man gefuühlt, daß keine Zeit zur Abhaltung dieſer Con
ferenz verloren werden darf. Zwiſchen den verſchiedenen Machten fliegen faſt Stunde
um Stunde telegraphiſche Mittheilungen hin und her, und es wird von allen Seiten
fur wunſchenswerth gehalten und vorausſichtlich auch ausfuührbar ſein daß die Con
ferenz keinesfalls ſpäter als am nachſten Dienstag in London zuſgmmentrete. Wir
dürfen hoffen daß die Einigkeit der Mächte binnen kurzer Friſt jene Beſorgniſſe
verſcheuchen wird unter deren Druck ganz Europa ſtehen muß ſo lange auch nur
die geringſte Wahrſcheinlichkeit für den Ausbruch von Feindſeligkeiten zwiſchen zwei
ſo großen und kriegeriſchen Machten wie Preußen und Frankreich, vorhanden iſt.

Amerika.
Der Senat der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat am 7.

April den Beſchluß gefaßt, den Präſidenten aufzufordern, daß er den in
Mexiko gegen einander kämpfenden Parteien die freundſchaftliche Ver
mittelung der Vereinigten Staaten anbieten möge, damit dem dortigen
Bürgerkrieg unter Bedingungen, welche für beide Theile ehrenhaft wären,
ein Ende gemacht und den eingeborenen Angehörigen Maximilian's und
allen in Mexiko wohnhaften fremden Bürgern und Unterthanen die
Wohlthaten civiliſirter Kriegführung geſichert würden. Der Senatsbe
ſchluß fügt jedoch hinzu, es ſolle dieſe Vermittelung mit der Voraus-
ſetzung angeboten werden, daß Maximilian auf die Regierungsgewalt in
Mexiko verzichten und mit ſeinen ausländiſchen Truppen das Land ſo
bald als möglich verlaſſen wolle. Man zweifelte in Amerika nicht, daß
der Präſident Johnſon ſich veranlaßt finden werde, die vom Senat be
antragte Vermittelung eintreten zu laſſen.

Mit Bezug auf das Telegramm über die Hinrichtung der Officiere
der Beſatzung von Puebla wird der „Trieſter 3tg.“ aus authentiſcher
Quelle mitgetheilt daß in Puebla gar keine öſterreichiſchen Truppenab
theilungen ſich befunden haben. Dieſe wurden noch während der An
weſenheit der heimkehrenden Freiwilligencorps auf mexikaniſchem Boden
von Puebla nach der Hauptſtadt des Reiches verlegt.

Vermiſchtes. eIn Hildesheim hat das Generalgouvernement die Benutzung
der Andreaskirche für die 16. deutſche Lehrerverſammlung ver
weigert, obgleich vom Kirchenvorſtand die Erlaubniß bereitwilligſt er
theilt war. Da eine ſolche Verweigerung einem Verbot der Verſamm-
lung gleichkommen würde, ſo hat ſich das Comité an das Cultusmini
ſterium zu Berlin mit der Bitte gewandt, die Zurücknahme des Verbots

zu bewirken



Aus der Provinz Sachſen
An der Nordhauſen Kaſſeler Eiſenbahn wird ſeit einigen Wo

chen, wie man ſagt, in Folge Aufforderung der Staatsregierung, mit
Energie gearbeitet. Bis über Bleicherode hinaus befördern ſchon die
Locomotiven die Materialien. Doch ſteht zu befürchten daß das an
haltende ungünſtige Wetter auch die in Ausſicht genommene Eröffnung
der Strecke Nordhauſen Arnshauſen (1. Juni) abermals weiter hinaus
ſchieben wird.

Berichtigung.
Durch das Hör oder Schreibverſehen eines Weimar'ſchen Correſpondenten der

Deutſchen Allg. Zeitung iſt auch in Nr. 103 der Halliſchen Zeitung zweite
Beilaäge wo unter dem Vermiſchten der arztlichen Conferenz zu Weimar in
Sachen der Cholera Erwahnunge geſchieht ein Jrrthum übergegangen, der hierdurch
berichtigt wird. Nicht die Methode des Baumelſters Huberts in Celle,
ſondern die unſers Mitbürgers, des Baumeiſters Süvern in Halle
iſt von der genannten Conferenz für die Reinigung von Schmutz und Abfallwaſſern
zur fachmanniſchen Prufung empfohlen worden S

Der Vorſitzende jener Conferenz Herr Prof. Dr. Grieſingerr in Berlin,
hat ein hierauf bezügliches, ſehr ehrendes Schreiben an den Baumeiſter Süvern
gerichtet dem wir Nachſtehendes entnehmen

Sie haben heißt es darin die Gute gehabt der in Weimar vor eintgen
Tagen zuſammengetretenen Cholera Conferenz Jhr Verfahren zur Reinigung und
Desinfection von Waſſer mittheilen zu laſſen. Sammtliche Anweſende haben dieſe
Mittheilung mit dem ledhafteſten Intereſſe aufgenommen und mit den lebhafteſten
Danke Jhre Theilnahme r die Arbeiten der Conferenz und Jhre Liberalitaät in
Mittheilung und offenen Darlegung dieſes Verfahrens das vor unſern Augen ſich
in den ne Proben ſo vortrefflich bewährte anerkannt. Wir Alle waren
von der Wichtigkeit und dem Werthe des uns mitgetheilten Verfahrens fur den
Zweck den es erfüllen ſoll, vollſtändig überzeugt und die Conferenz hat mich als
es Vorſitzenden beauftragt Ihnen hochgeehrker Herr, ihren verbindlichſten Danf
fur dieſe höchſt werthvolle Mittheilung auszuſprechen.

Die verehrlichen Redactionen welche in ihren Blättern den oben erwähnten
Jrrthum ſollten en haben werden um gefaällige Berichtigung und Mit
theilung dieſer Anzelge gebeten

Meßbericht.
Leipzig d. I. Mai. (Tagebl.) Die jüngſten Friedensbotſchaften ſind leider

zu ſpät eingekroffen, um dem Beginn des Meßverkehrs noch zu gute zu kommen, und
es wird unter den obwaltenden Umſtänden noch mit Befriedigung e wer
den müſſen wenn die Meſſe überhaupt noch von der neueſten erfreullchen Wendung
der politiſchen Angelegenheiten zu profitiren vermag. Die Ledermeſſe hat
vorgeſtern begonnen ohne daß beſonders ſtarke Zufuhr zu bemerken geweſen ware,
was wohl zu einem die Theil mit auf Rechnung der bedeutenden Ledereinkaäufe zu
ſchreiben iſt, welche im weſtlichen Deutſchland im Auftrage der franzöſiſchen Regſe
rung effectuirt worden ſind. Das geſtrige anhaltende Regenwetter, das natürlich
auch auf das Leder ſeinen Einfluß ubt, brachte in das Verwiegen und den Verkauf
deſſelben eine unangenehme Stockung; die heute freundlichere Witterung wird hof
fentlich dieſen Schaden wieder gusbeſſern. Was die Preiſe betrifft ſo hatten wir
etwa Folgendes zu berichten. Von Sohlledern brachte Luxemburger u. St. Vither
in geringer Meßwaare 45- 47 Thlr. Srier 47- 49 Thlr. le 44—47 Thlr.
a Thlr. Ia. Mäalmedyer 18 48 Thlr Eſchweger lelchte 32 33 Thir.,
ſchwere 36 46 Thlr. Bayeriſch Zahmleder 55 38 Thlr. VacheLeder 32 36
Thlr. 42 45 Thlr. Erfurter und 45* 47 Thlr. Maſchinenteder. Oberleder als
Kipsfahlleder wurde feine Wagre mit 15-17 gr. mittlere mit 12— 14 Ngr. und
geringe mit 11- 12 Ngr. bezahlt. Deutſche Fahlleder 12-13pfuündige 15- 17 Ngr.;
ſchwere 14- bis 46ſfendige 12-14Ngr. pr. Pfund. Braune Kalbfelle Ia. 32 bis 35
Ngr. Ua. 28—30 Ngr. pr. Pfund.

Leipzig, d. 4. Mai. Unſerem erſten Berichte über den Gang der Leder
meſſſe haben wir heute noch Folgendes nachzutragen. Dem das Geſchaft ſo unan
genehm ſtörenden Regenwetter am Dienstag folgte am Mittwoch der heiterſte Son
nenſchein, und ſofort entwickelte ſich eine bedeutende Lebhäftigkeit am Ledermarkt, ſo
daß am Abend faſt alle Lager geraumt waren. In rohen Hauten und Fellen war
die Zufuhe diesmal nicht ſtark, und es wurde wemg zu den bksherigen Preiſen ab

Rohe Kipſe waren ziemlich ſtark vertreten und verkauften ſich ſchlank bei
maßlgen Preiſen. Rohe deutſche Rindhaute gingen gut ab und erfuhren am Ende
der Meſſe eine Steigerung von 1 bis 2 Thlr. pr. Ctr. Kalbfelle ſind 1——2 Sgr.
yr. Pfd. billiger verkauft worden als zu der Zeit wo ſie ihren höchſten Preis er
reicht hatten ſind aber unter dieſer Conceſſton recht angenehin Die Tuch
meſſer, die wir in dem erſten Berichte nur mit wenigen Worten erwähnten hat
eigentlich erſt am Mittwoch begonnen da wie gewöhnlich, am Montag und Diens-
tag noch mancherlel Waare hier eintraf. Jm Ganzen erreicht die Zufuhr, obwohl
ſie nicht unbedeutend iſt doch nicht den Umfang, welchen ſte in der letzten Neuſahrs
meſſe hatte. Da die gegenwärtige Meſſe ziemlich ſpät faällt, ſo ſind namentlich
große Partieen Sommerſtoffe ſchon früher direct von den Fabriken bezogen worden,
und dem Meßgeſchaft fehlt deshalb in dieſer Branche das rechte Leben ſo daß die
Verkäufer ſich vielfach genöthigt ſehen zu gedruckten Preiſen loszuſchlagen. Viele
Einkaufer ſind ausgeblieben wahrſcheinlich weil ſte ſich von dem Druck der politi
ſchen Verwickelungen noch nicht völlig freimachen konnten.

Lotterie.Bei der am 4. d. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 135ſter Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fiel 1 Haup ginn von 40,000 Thlr. guf Nr. 58,228. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 56,364. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. ſielen auf Nr.
28,774. und 30,233. 2 Gewinne zu 2000 Thir auf Nr. 37,390 und 43,181.

51 Gewinne zu 1900 Thlr. guf Nr. 321. 2962, 8270, 8891. 11,860. 15,540.
16/644. 27/939. 29,806. 20,727. 21,450. 30,534. 30,817. 32,859 36,434. 36,725.
37/172. 38204. 10/318. 44,774. 48,700. 48,751 49,231. 19/580. 49,770. 51,923.
56/169. 56972. 58/077. 61/372. 62/429. 62,494. 68/382. 64,173 65, 67,300.
68/697 72687. 76,863. 77,835. 77,916. 79,688. 81,029. 82/576. 82,776 84/081.
85,492. 90.521. 93,764. 94,747 und 94,900.

41 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 151. 705, 1855.
18/308. 20,158. 20,634. 23,732. 27,692. 29,612. 31,800
34/332. 37,660. 37,828. 38/40. 38/928. 39,725. 10,685.

65,938. 66)063 66,768. 67,555. 58,085. 68,527.
77,656. 83,721 und 90,652.

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 134. 207. 1345.
9211. 10,206. 10,532. 12,177. 12,926. 18,104. 18,573.
21,822. 22,412. 22,788. 25,432. 26,082. 26/900. 27/222.
30,312. 31,769. 33,186.36,176. 36,296. 36,384. 37,431.
44/930. 47,406. 47,789. 48,588. 49,081. 497215. 507,238. 55,620. 57,918. 58,895.
61/266. 61,854. 62,266. 64,070. 65/427. 66,249. 66,995. 69/4751 75, 162 79,526.
80;598. 81,287. 81,629. 82,594, 83,255. 83,327. 85,016. 85,497. 86,171 88,755.
89,123. 89,697. 90,250. 90,541 und 90,965.

2111. 2303. 8291. 9585
31,674 31,811. 32,363.
48,217. 55/967 61,630
72,140. 74,281 71,891

1684. 2736. 3236. 6106.
15,219. 18,647. 20,038
27/499. 29,036. 29,077
42,180. 12,617. 13,966.

Thüringiſch Sachſtſcher Geſchichts und Alkerkhünſd Verein

Dienstag den 7. Mai Abends 8 Uhr Verſammlung des Thürin-
giſchSächſiſchen Geſchichts und Alterthumsvereins.

Das Präſidium.

ben. F. Huſter, Eiſen, v. Hamburg n. Buckau. Den T Mat

Singakademie.
Dienstag den 7. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird Das
Alexanderfeſt von Händel. Bei der ſehr nahe bevorſtehenden
Aufführung bittet um möglichſt vollzähligen Beſuch

der Vorſtand.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. Mai

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatut Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

Mr. Köhlgsbers 3378 w. ſchwach. bedeckt Regen6 Berlin 33871 3/6 NW. lebhaft Reg gſt. Nehm.
u. Abds. Reg

Torgau 336,1 4 N mäßig bedeckt Regen
eſt. u. Nachts

Regen.s Hapgranda (inSchweden) 337,9 4,/5 N W ſchwach. bedeckt
Petersburg 327,0 1,0 8., ſchwach. bedeckt Regen

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom Mat. Die Fonds und Aetlenbsrſes zeigte zwar meiſt

höhere Courſe ohne aber irgend anhaltende Lebhaftigkeit zu entwickeln die Borte
fals noch kein rechtes Vertrauen zur Dauer der jetzigen Courſe, die Juhaber halten
feſt auf hohe Preiſen die Kaufer wollten ſich noch nicht recht dazu verſtehen. Auf
die guten Pariſer Courſe und die Erklärung des Herrn Monſtier begann die Börſe
ſehr angenehm ermattete aber etwas in der zweiten Hälfte die fremdländiſchen
Spekulatiogspäpiere, Lombarden, r an Kredit Amerikaner Italiener waren
ziemlich belebt; der Eiſenbahnmarkt war ſtill; preußiſche Fonds in ſchwache Ver
kehr. Wechſel ſtill und feſt. Rumänen 65 bezahlt und Geld

Berlin d. 5. Mai. (Courſe aus dem Privatoerkehr.) Etwas flauere Stine
mung nur in Heſſiſchen PordbahnAetjen lebhaftes Geſchäft bei ſteigenden Courſen,
Wir notiren: Oeſterreichiſche CreditAetien 668 647 bez. 1860er Looſe 63 69
bez. Frauen 102 1015 bez. Lombarden 99 a bez. Jtaliener 477à 47 bez. Amerikaner 767, 8 i bez. kurz Wien 76 bez. Ober ſchleſiſche 176
175 bez. KölnMindener 134 bez. BergiſchMarkiſche 139 Bf. Rheiniſche
108 bez. Heſſiſche Nordbahn 84 87 86 bez. u. Bf. Mainz Lud
wigshafen 121 bez. u. Gd. Disconto CommanditAntheile 100 bez. Galizier 799 bz.

n Beorſe vom 4. Mai Amſterdam kurze Sicht 1422, Gd. Ham
burg kurze Sicht 150 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 22 Bf. Preuß
Fricdrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampſſchifff.-StammActien (Sinsfuß 49/0)
95 Gd. Magdeburg Leipziger StaiumAcetien it. A. 19 260 Bf. do. Tat 5.
36 Gd. Magdeburg Halberadter StammLetien 4 o 184 Gd. MagdeburgeWitten
berger PrioritütsActten A. 93 Bf. Magdeburger FeuerverſicherungsAetien

670 Bf. do. RückverſtcherungsAeckien 5 118 Bf. do. Lebensverſicherungs
Aellen 5 94 Bf. do. Hagelverſicherungs Aekten 699 144 Bf. do. Privatbank
Jetien 490 87 Gd. Allgein. Gas Actien 809 Bf.

Marktbertchte.
Magdeburg d. 4. Mal. Weizen 88— 84 pr. Scheffel 84 e Roggen

70 pr. Scheffel 84 SHerſte 82 pr. Schſfel 70 e Hafer 30 pr. Schef
fel 50 e. Katkoſſelſpirikues 8000 Dralles loco ohne Faß 19

Kordhauſen, d. 4. Mal. Weizen 3 10 bis 3 22 Roggen
20 h bis erſte bis 2 15 Hafer5 bis 10 Rüböl pr. Etr. 13 Leinsl pr. Ctr. 14
Quedlinburg d. 3. Mal. Weizen der Scheffel à 85 3 10 bis

Roggen der Scheffel 84 2 20 bis 2 27Gerſte der Scheffel 70 2 bis 2 10 Hafer der Scheffel
2 50 S bis 1 16Seiten der Leipziger Proödukten- Börſe am 4, Mai notirte Preiſe a) für
a Zoll- Centner el b für 1 Dresdner Scheffel Gekreide, mit parentheßrt beige

fägtem Preiſe für 1 Berliner Wisvel dergleichen und fur 100 Preuß Quärt
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpſtichteken Commiſſtongire. Weigen 168 es
braun loco 7 B. bz. (90 Bf., 88 bz.) Roggen, 158 e lo
c b. (70 bz. Gebſte, 138 es. loeo: nach Hual. B.Gd. nach Hual, 51—255 B. 52 54 G. Hefer 98loco 2 Gd. (30 Gd. Mais 168 loco B. (6 S.Wicken, 178. lweo 37. B. (46 Bf.) Rapps 178 e loco 7
B. 86 Bf.) Rubol, ioeo: I Bf.; pr. Mat ebenfalls 11 Bf.; pr.
Septeinber, Ockober 117, Bf. Leinöl lycde 1497 B. Mohnst, loco 207
B. Spiritus, loco 18 bz. pr. Mai 18 Gd. pr. Juni 18 G

Averpool den 4. Mgi. Baumwolle 10,000 12,,000 Ballen Umſatz Midd
ing Amerikaniſche 112. middling Orieans 1117, fair Dhollerah e gyod midd
ling fair Dhollerah 9, middling Dhollerah s Bengal 7, good falr Bengal
8 DOomra 9 Pernam 12

Wafſerſtand der Saale bei Halle am 5, Mai Abends gm Unterpegel 7 Fuß

6 Zoll an. G. Mai Morgens 7. Fuß 5 Zoll. tWaſſerſtand der Saale bei Bernburg am Mai Morgens 9 Fuß 6 Soll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den Mai Morgens 7 Uhr a

neuen Pegel II Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Mai 2 Ellen Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſtrten beladenen Kahne.

Aufwärt en Den 3. Mai. W. Göhre, Steinkohlen, v. Hamburg 5 a
off;chlaer Bretker, v. Räthenow n. Buckau. Schlunke, desgl. Chr. Zimherniann,

Roggen v. Berlin Rothenburg. A. Schebder, Roggen, v. Berlin Halle
C. Kerſten, Roggen, v. Berlin n Bernburg.
Niederwärts! Den 3. Mai. E. Boſſe, Weizen v. Alsleben n. Hamburg

S. Sickert, Thon, v. Belgern n. Potsdam A. Richter Braunkohlen, von
Außig n. Neuſtadt. Den 4. Mat J. Donhe, Bruchlene, v. Dorenburg nach
Hamburg. G. Geſſeler, Gypsſteilte, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Keilch,
2 Kahne, Gypsſteine, v. Alsleben Spandau

Schifffahrtsnachrichten.
Am 2. Mai haſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärts. Andre Cement, v. Stettin n. Halle. Herus, Stückgut, v.
San irs n. Halle. Schmidt, Steintohlen, desgl, n. Als leben. Baumeyer
Sment, v. Spandau n. Halle. Heinrich. Conto n. Hamburg n. TrothaHeſſe, leer v. Nienburg n. Gröng.

Niederwärts: Böohme, Bruchſteine, v. Gröng n. Hamburg.
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o 1 zDehanntmachnngen.
Im Auftrage der Erben des Rentier Tor

nan habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkaufe des demſelben gehörig geweſenen zu
Giebichenſtein sub No. 142 des Hypotheken
Buchs belegenen Wohnhauſes mit Zubehörungen
einen Termin auf

Sonnabend den Mat d. J.
Vormittags II Uhr

in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 7, an
beraumt und lade Kaufluſtige zu demſelben ein.

Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen
können jeder Zeit in meiner Expedition einge
ſehen und das Grundſtück ſelbſt an Ort und
Stelle beſichtigt werden.

Halle den 17. April 1867
Der Juſtizrath Kritſch.

Gaſthofsverpachtung.
Der hieſige neuerbaute, unmittelbar an der

Querfurt Nebraer Chauſſee gelegene Gemeinde
gaſthof ſoll

Möntag den 20. Mat d. J.
Vormittags 10 Uhr in hieſiger Schenke

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden

Niederſchmon, den Mai 1867.
Der Ortsvorſtand.

Ritterguts Verpachtung.
Das in der Elbaue, 2 Stunden von Tor

gau und 1 Stunde vom Bahnhof Falken
berg (Berl.Anh. Bahn) gelegene und noch nie
verpachtet geweſene Rittergut Kötten mit Zu
behör bin ich beguftragt, auf 18 hintereinander
folgende Jahre, von Johannis dieſes Jahres ab,
zu verpachten. Jch habe zu dieſem Behufe
einen Termin auf den

20. 5. M. Vormittags I Uhr
in meiner Expedition angeſetzt, wozu ich Pacht
luſtige hiermit ergebenſt einlade. Eine allge
meine Beſchreibung des Pachtobjektes, die Lici
tations und ſpeziellen Bedingungen ſind in
meinem Büreau einzuſehen auch gegen Erſtat
tung der Copialien abſchriftlich von mir zu er
halten. Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein
Kapital von 25- 30,000 erforderlich.

Torgau, den 1. Mai 1867
Der Rechtsanwalt und Notar

Rittler.
Die Erben der Barbier War ſchen Eheleute

von Niemberg beabſichtigen deren daſelbſt
belegenes Hausgrundſtück öffentlich zu verſteigern.
Termin hierzu ſteht am

Freitag den 10. Mai d. J.
Mittags 12 Uhrin dieſem Hauſe an. Die Bedingungen liegen

8 Tage lang in den Niemberger Gaſthö
fen aus.

Halle, den 1. Mai 1867
Die Vath' ſchen Erben.
an d. 9, Gewinnziehung s

K. Pr. Hannov. Jotterie.
S o zum Panpreiſe:
2 ſowie zur Haupt-

Schluß giehung letzter Claſſe
Kgl. Pr. Dsnabrücket Lotterie
Ziehung von 20. Mat vie Juni d. J

empf.
le

Ort
44

e e
Frankfurter Lotterte.

Ziehung den 5. und 6. Juni 1867
Originallooſe à 3. 18Getheilte im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß zu

ziehen durch J. G. Hämel,
SDauptsCollecteur in Frankfurt

Fette Hammel.
ſehr fette Hammel ohne Wolle
Dbmainen Amte Artern zum

250 Stück
ſehen auf dem

erkaufe.

Auf dem Gute N. s zu Dre bitz bei Wet

n ſte an n ravſde 3 St. überzählige Arbeitspferde zum

Keues Berliner Fleckwaſſer

irg-Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn
HalleCaſſeler Zweigbahn.

Jn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 27. December v. J. bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Einreichung der Jnterimsquittungen zu

unſern Stammactien La. B. mit zwei, nach der Nummerfolge geordneten, unterſchriftlich vollzo
genen Deſignationen, e. W abgeſtempelt zurückgegeben wird, vom

Mai ab bei unſerer Hauptkaſſeſtattfinden kann. ſerer Hauptkaſſe
Zehn Tage nach dieſer Einreichung erfolgt bei Rückgabe der abgeſtempelten Deſignation

die Ausgabe der an Pporteunr ausgefertigten Acten nebſt Dividende Scheinen und Talons
Wer die zweite Serie der Zins Coupons bereits abgehoben hat, hat dieſelbe in den Num

mern 1 bis 8 zugleich mit einzuliefern.
Wir machen hierbei ganz beſonders darauf aufmerkſam:
daß wenn eine Uebertragung Seitens des urſprünglichen Zeichners nicht ſtattgefunden, die

Auslieferung der Actien nür an dieſen, andernfalls nur an denjenigen erfolgen kann, der
in Gemäßheit der 10 und 11 des Geſellſchafts-Statuts durch auf der Jnterimsquit
tung ſelber geſchriebene, oder ihr annectirte, rechtsverbindliche Urkunden den Uebergang

des Anrechts auf die Actie darthut
datz ſowenig wir, wie die Hauptkaſſe ſich auf Correſpondenzen in dieſer Angelegenheit reſp.

Ueberſendung der Documente per Poſt einlaſſen können, vielmehr unmittelbare Abhebung
derſelben bei der Kaſſe ſtattfinden muß.

Magdeburg, den 8. April 1867

Mirectorimmder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

e nS Hiermit bechren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, dass wir neben S
Anseren bisherigen bekannten Geschäften in Hamburg Berlänm, Frank-
Kurt a Ras e u. Wien ein neues Dtablissement in Reipeig er-
richteten, unter unserer Firma

Haasenstein Vogler,
Zeitungs-Annoncen- Expedition.

eipeig, am Harkt, Thomasgässchen Nr, I.
Indem wir für das uns bisher allseitig in reichem Maasse erzeigte Wohl-

wollen unsern besten Dank abstatten, bitten wir höflichst dasselbe auch auf die-
es neue Htabligsement auszudehnen; Solches zu verdienen wird auch ferner un
ser Stetes Streben sein.

rerere

e

rer

Kaimnburg,
e art a April 1867. Mit aller Hochachtung

S B I. Gut aS Wien, Haasenstein e Vogler.r
er eFeuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbriſch ſicher eGeld und Dokymentenſchranke Gottes Segen bei Gohn!

t Grosse Capitalien Verloosungen
8

in jeder beliebigen Möbelfagon, S eſchen S et on her 4 M. s00, G ar.Dergleichen Schreibtiſche ſo en der Slehnugate 13. 15. d.
S lider und neueſter Conſtruction, De Königl. Srenrss. r

S

0

wo

C bewährt bei den großen Brän estatter e
a a a g jetzt das Spiel dere e e anno und ans Lotteriei heyde, 1860 in Chemnitz u. 1862 u e r e

in Eibenſtock, empfiehlt zu den Kostet ein Hals Staatse Griäginal-
billigſten Preiſen Loos und 4. haler ein Ganzestg en Fasl mer in Letpze Seine Promessen) aus meinem Debit und

a Purg. solche auf ranminte e

C

Zu der von der königl. Regierung genehmig lung gegen Rinsendung des Betrages, e

ten und vermehrten ger eSen Rostvorsehuss selbste152. Frankfurter Stadtlotleric e ten
Hauptgewinn Jweimalhundert Tauſend, Es werden u Gewinne gezogen.
S 009 28, 09 260, 0900 Gulden S Hie Rauget Gewinne betragen Mark
deren Ziehung am und Jutt beginnt, 250, 0090 225,000 150,000
ſind ganze Looſe à Thle. I8 Sgr. ger 125,000 24 1600,000 2theilte in Verhälinis Pläne gratis zu bezie 50.000, 30. 000 2 25.,000,5
hen durch das Haupteomptoir von 2 45 O00, 2a 12 500A. r Wie janior, 22 12, 000, 1 10,900, 2 8000
Obereinn eher in Frankfurt a Main. 509 32 8000 s 59000,

NS. Auch können unter vortheilhaften Be 7 a 3750, 10 à 3000, 95 à
dingungen noch einige Untereinnehmer an 92500, 60 à 2000.
geſtellt werden. 41250, 4 1200, 221 2 1900. 5 a

250 226 à 500, 6 à 300. 235 aMelvdon, 4250. 105 à 200, 10600 à le 8423
n 100 Mark u. s W. a ernet

SWingelder und annttäeteevon O. Röstel, Berlin Stralauerſtr. 48 e e en sende s0Fur nach
Das neweſte, J beſte und Lilligſte Fleck SEntscheidung.

reinigungsmittel, beſitzt überaus große Reini- S NMewen u teressenten habe S un
gungskraft, verflüchtigt ſich nach der Anwendung Cent bereits 22 al da

a t e S rſofort und Feichnet ſich V angenehmen e un a ne
ätheviſch tiſch en Geruch S W S. in Hainborg,äthertſch. arbing hen s Bank und Wechselgeschäft.
Flaſchen zu 2 7 12 P ſind zu G ehaben in Halle bei el G o. e e SA. Schlüter Ein Schmiede Lehrling wird in Berlin geſucht.

A. FRente. Näheres in Halle, Strohhoſſp. 7 B. b. Nee



Das Königliche S
verbunden mit ampf-

olbad
Douche und Wellenbäderm, hat Saiſon

Artern
vom I. Mai bis 15. September.

Der alte bewährte Ruf des hieſigen, hauptſächlich von Serophel-, Rheumatismus-
und Nervenleidenden beſuchten Bades, gründet ſich auf die Benutzung der in reichlichem
Maaße verabreichten, vorzüglich heilkräftigen Soole.

Artern, den 25. April 1867.
Königliches Salz-Amt.

W asserhelanstalt Könisgs brunn
Beſiser und Dirigent Dr. Putzar.unweit Dresden, Station Königſtein

Priecdrichshaller itterwasser.
Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen versehen,

was wir den Herren Aerzten und dem Publikum empfehlend anzeigen.
Brunnenschriften über die ausgezeichneten Wirkungen des natürlichen Kriedrichshaller

Bitterwassers sind bei uns, sowie in allen Minerwasserhandlungen unentgeltlich zu haben.
Pice runnem- Bürectiom

C. Oppel G Co.
in Friedrichshall p. Hildburghausen.

Rheumatismus, Gicht, Nervenſchmerzen, Dutarmuth
und Lungenkrankheiten

werden ſpeciell und erfolgreich behandelt in

Beanel Offenbei Dchwarzenberg im Königreich Sachſen
Näheres in dem Scheiftchen: Bad Ottenſtein und Umgebung.“

Leipzig bei M. G. Priber); Badearzt Dr. med. Peterss Beginn
der Satſon am I. Mai. Brochürern über as Bad, ſowie jede ſonſtige ge
wünſehte nähere Auskunft von der Anterzeichneten gratis.

Die Direction
Aſhl für Gemüths-

Wille ocehlen bei Grimma in S.
bis 400

und Rervenkranke.
Wenſton 200 Thlr.

Dr. alte virig. Arzt.Thlr.

e 9iehungverkauft in

Königl. Preuß Manndver' ſche Lotterie Looſe,
am Mai a. C.u. Original Losſen

W. Mandel, Königsplatz 6.
r 77 7 7 f. 7 7. n 7 77 7h I Se el leNachstehende von dem berühmten Hause Bergmann G Vie, Apothe-

Pest u. Rochlitz erfundene Specialitäten werden ge-ker I. CI. in Paris,
neigtester Berücksichtigung empfohlen:
W
G

B
à Pack 5 u. 8

2

Boe

heerseife, gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück 5
ichtwatte, bei allen rheumatischen Leiden von überraschender Wirkung,

arterzengungetinetur, sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in Lürzester Zeit den stärksten Bartwuchs zu erzielen, à VI. 10 u. 15

Mis-Pomacdle, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräuseln und Kräfti-
gen der Haare, à Elac. 8 u. 10

Zahnwolle, zum augenblicklichen Stillen jeder Art von Zahnschmerz, à Hülse

Patentirt in den Kaiserl. Französ. Staaten.
Haupt Depöt für Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerstr. 36,

und in den in allen Städten befindlichen Unter-Depöts zu haben.

r

S

S

S

er
Feinſchmeckenden gebrannten

rirt als preiswerth
Caſtee, à Pfd. 127 Sgr., offe

Vulius Herbst, Nanniſche Str.
Sämmtliche Colonial-Waaren, Cigarren u, Spirituosen etc. gebe bei

Abnahme Von 5 2 resp. 1 Thlr. stets zu Engros -Preisen ab.
Viuulüs Herbst Rannisgehe Str.

Alte Bisenbahnschienen à 25 pr. Otnr,e in allen Längen u. Höhen, zu Balken und
a C Träger Vemente; PDachtilz, Dachpappe u.
e Schiefer, Manersteine, Chamottesteine, Haus-

S Hurtliessen Klinker u. alle sonst. Bauma-
v terxialien zu billigen u. festen Preisen bei

J. G. Mann Söhne in alle a/S.

5 l ch übernimmt zum Cone za en ſerviren
Ohr Wofgt, Schmeerſtraße.

Mansfelder Mof.
Ein ordnungsliebender, mit guten Atteſten

verſehener Hausknecht wird geſucht zum ſo
fortigen Antritt im Mansfelder Hofe.“

Eisleben. Chr. Hartmann.

wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,

I Ratten mncd äuse, ſelbſt

Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Oepot für Halle und Umge

in bei ob l ülIer, vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.
Ein Laden mit Kogts in beſter Geſchäfts

lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction.
Freitag den I6. Mai er. von Nach

mittag T Uhr ab verſteigere ich Mühl-
weg. Nee 6 hie zur Jimmermeiſter
Wieseſchen Konkurs- Maſſe gehört
gen Vorräthe, als: 1 Wartie Rund-
u. befchlagenes Holz, kieferne Bret-

ter, Latten, eiſerne Nagel u. Deaht
Fiftez ferner: T Blockwagen, I kl.
Leiterwagen, I Schubkarren, 2 Krah
ne u. mehrere Taue, ſowie I Partie
Werkzeug gegen Zahlung in preuß.
Geld. W. Elste,gerichtl. Auetions-Commiſſar.

Am Freitag den 10. d. Mts. Vormittags 11
Uhr, ſoll im „Mansfelder Hofe“ allhier ein zur
ZJiemann ſchen Concurs Maſſe gehöriges Ponny
Pferd (Schäcke) mit dazu gehörigem Geſchirr
und Wagen, und außerdem ein oſſener Kutſch
wagen im Wege des Meiſtgebots verkauft werden.

Eisleben, den 4. Mai 1867.
Der Juſtiz- Rath Bindewald,

als definitiver Maſſeverwalter.

Bad Langenberg b. Gera.
Waſſerheilanſtalt, Fichtennadelbäder,

homöopathiſche Kuren.
Logis, Koſt, Bäder, Beh. wöchentlich 6 bis 7

Alle chr. Krankheiten werden hier, laut Er
fahrung, mit dem beſten Erfolg behandelt.

Br. Ia Pr. Arzt.
Circa 2500 auf 1 ländl. Grundſtück zur
Hypothek geſucht.
Fr. W. Nortzel, Schmeerſtr. Nr. 9.

Gut geh. ff. u. gewöhnl. Möbel verk. preis
werth Fr. W. Nortzel, Schmeerſtr. Nr. 9.

Ladenſchränke mit Glasthüren u. Kaſten, 1
Ladentiſch und div. andere Regale zu verkaufen

Fr. W. Nortzel, Schmeerſtr. 9.
Ein Haus, ganz nahe am Markt, iſt mit

1000 Anzahlung preiswerth zu verkaufen
G. Markinius.

Verkaufs Anzeige.
Die Erben des verſtorbenen Gelbgießer Na

ſche beabſichtigen das ihnen gehörige, in der
Bahnhofsſtraße hierſelbſt belegene, neue maſſive
Z3ſtöckige Wohnhaus mit Auffahrt, Hintergebäu
den, Stall, Hofraum und Garten, welches
565 Miethe bringt, aus freier Hand öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, hierzu iſt Termin
auf den

d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im Hötel zum goldenen Ring hierſelbſt anbe
raumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Staßfurth, den 3. Mai 1867.
A. Fricke, Sekretär.

Wegen Uebernahme der väterlichen Mühle
beabſichtige ich, meine bei Dienſtedt an der
Jlm, an der Straße zwiſchen Stadt JIm und
Weimar gelegene Mühle meiſtbietend zu ver
kaufen. Dieſelbe hat mehr als ausreichende
Waſſerkraft, ſo daß ſich noch andere Werke an
bringen laſſen. Beſteht jetzt aus 3 Mahlgän-
gen, DOel und Schneidemühle mit 2 Gattern
(zum Langholzſchneiden eingerichtet), Gegend
holzreich; Nähe von Weimar, Erfurt und Arn
ſtadt. Dazu gehören ca. 40 A. Artland, Wie
ſen und Holzung, Fiſcherei mit Aalfang. An
zahlung theilweiſe Verkaufstermin den
s. Mat früh 9 Uhr an Ort u. Stelle.
Bedingungen können vorher beim Eigenthümer
eingeſehen oder abſchriftlich gegen Copialgebühren

von Herrn Advocat Paris in Stadt Jlm
eingeholt werden.

Obermühle bei Dienſtedt,
den 18. April 1867..

Emil Schmeißer.

Zu NotaGicht- u. Häworrhotdalkranbe,
welche ſich um das Br. Müller ſche Heilver
fahren intereſſiren, können deſſen Schriften über
Gicht u. Hämorrhoiden bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. gratis erhalten.

durch

e

S r c



Zweite Brilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 7. Mai 1867.

h e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. (Fenierprozeß.) Der Schluß der Ver

handlungen gegen die Angeklagten General Burke und Patrick Doran
Vor der Spezial-Commiſſion in Dublin brachte geſtern in dem Verdict
der Geſchworenen das auf Schuldig lautete und dem Urtheilsſpruche
des Gerichtshofes, einen tragiſchen Ausgang für die hoffnungsloſen thö
richten Erhebungsverſuche dieſes Frühjahres. Vor der Erklärung des
Gerichtshofes wurden beide Angeklagte gefragt, ob ſie etwas zu ihren
Gunſten zu ſagen hätten, da erhob ſich Burke und erklärte mit feſter,
klangvoller Stimme und ausdrucksvoller Rede ſich an den Gerichtshof
wendend, die Ausſagen mehrerer Zeugen für falſch. Maſſey denuncirte
er als einen meineidigen Verräther. Er habe nichts zu bereuen und
über nichts zu erröthen und ſei gern bereit, für ſein Vaterland zu ſter
ben. Die Anſprache war von ergreifender Wirkung und brachte unter
dem Publikum, worunter ſich auffallend viele Damen befanden, die
Thränen in manches Auge. Nach einigen Bemerkungen Dorans, der
ebenfalls die Zeugen falſcher Angaben beſchuldigte, zog ſich der Gerichts
hof für einige Minuten zurück und bei ſeiner Rückkehr ſprach der Ober
richter das Urtheil. Die Gefangenen, ſagte er, ſeien von den Geſchwo
renen ſchuldig befunden ein Wahrſpruch, der durch die Ausſagen der
Zeugen feſt begründet ſei. Sie haben ſich des Hochverrathes, des höch
ſten der Verbrechen ſchuldig gemacht und eine Woche glücklichen Erfol
ges in ihren Anſchlägen habe den Verluſt zahlloſer Menſchenleben her
beiführen können. Das Gericht habe nicht die Macht, den Ausſpruch
des Geſetzes zu ändern, und er warne Ooran derſelbe war von den
Geſchworenen dem Gerichtshofe zur Berückſichtigung empfohlen worden
nicht auf Gnade zu rechnen. Burke ſei einer der Haupträdelsführer der
ganzen Verſchwörung, er ſei im Akte der Rebellion mit blutiger Hand
ergriffen worden und ſein Leben ſei verfallen. Der Gerichtshöf könne
nur die Urtheilsvollſtreckung ſo lange wie möglich aufſchieben. Alsdann
erfolgte die Verkündigung des Todesurtheiles, deſſen Ausführung
auf den 29. d. M. feſtgeſetzt wurde. Die allgemeine Anſicht iſt, daß
die Todesſtrafe bei den verurtheilten und noch zu verurtheilenden Fe
niern umgewandelt werden wird.

Vermiſchtes.
Die „Schwäb. Volksztg. bringt folgenden Artikel. Die be

kannte Lügenſpritze, der (Stuttgarter) „Beobachter“ berichtet in ſeinem
letzten Leitartikel, Preußen habe der Badiſchen Regierung erklärt, daß
es Deutſchland nur bis zum Main decken könne. Dieſe Nachricht iſt
Wort für Wort erlogen und ausgeheckt wörden, um Frankreich gegen
über im Süden Deutſchlands Angſt und Unſicherheit zu erregen Daß
ſelbe franzöſiſche Organ bringt ſeit einiger Zeit fabelhafte Nachrichten
über eine von ihm „Kugelſpritze“ genannte Franzöſiſche Kanone.
Myne auf den Unſinn einzugehen, der in tactiſcher Beziehung in den
betreffenden Artikeln geplappert wird. wollen wir nur die eine Frage
ſtellen Wenn Napoleon dieſes furchtbare Mordwerkzeug beſitzt warum
verfeindet erſ ſich dann wegen Armeereorganiſation mit ganz Frankreich,
ſtatt die Armee zu reduciren und mit ein paar hundert Mann, welche
jene Geſchütze bedienen, die Deutſche Armee vom Erdboden wegzufegen
Herr Struve ſchreibt ja dem „Beobachter“, daß keine Macht der Erde,
ſelbſt eine zehnfach überlegene nicht, dieſem Geſchütze widerſtehen könne.
Derſelbe Herr Struve ſchreibt aber auch in ſeiner Naivetät: „Als 1861
der Krieg in den Vereinigten Staaten ausbrach, war davon die Rede,
das Jnſtrument im Kriege gegen die Südländer zu verwenden. Ueber
deſſen furchtbare Wirkſamkeit war unter allen, welche Kenntniß davon
erhielten nur eine Stimme. Jn Amerika wollte aber Niemand die
Verantwortlichkeit auf ſich nehmen, daſſelbe in einem Bürgerkriege zu
gebrauchen.“ Man braucht nur einen Blick in die Geſchichte des furcht
baren grauſamen Amerikaniſchen Bürgerkrieges zu werfen, um den
Unſinn, der in dem letzten Satze Struve's enthalten iſt, in ſeiner gan
zen Tiefe zu würdigen. Was aber Struve in gutem Glauben erzählt,
das macht die Bosheit des „Beobachters“ zu einer Waffe für Frankreich
gegen Deutſchland. Denn nichts anderes bezwecken dieſe Kugelſpritzen
ärtikel, als Schrecken und Angſt, ja die Neigung zu erwecken, lieber mit
als gegen die Kugelſpritzen zu marſchiren. Struve, deſſen ſchon in
Mögling's Memoiren gehörig gewürdigte Beſchränktheit ſich neuerdings
in ſchreckenerregender Weiſe weiter entwickelt, kann man ſein Geſchwätz
nicht übel nehmen. Dem „Beobachter“ aber wären ſeine argliſtigen
Schreckartikel als nackter Vaterlandsverrath anzurechnen, wenn die hin
ter ihm ſtehenden Menſchen überhaupt ein Vaterland hätten. Er hat,
da er bekanntlich mit dem Orleaniſtiſchen Agenten Zengerle (Seinguer
tel) conſpirirt, ja ſchon längſt aufgehört, ein Deutſches Organ zu ſein.

Die pariſer Ausſtellungs- Kommiſſion für den muſikaliſchen
Konkurs zeigt an, daß ihr 632 Friedenshymnen, 222 Ausſtellungs
kantaten und 84 Dichtungen, welche dem vorgeſchriebenen Programm
nicht entſprechen zugegangen ſind. Der Preis für die ſchönſte Frie
denshymne wurde gleichmäßig (je 500 Fres.) unter zwei Dichter, Frangois
Coppée und Guſtave Choquet vertheilt. Den Preis für die beſte Feſt
kantate (1000 Frcs hat Hr. Romain Cornut Sohn erhalten. Sie iſt
überſchrieben: Die Hochzeit des Prometheus, und ſchildert die Vermäh
lungsfeier des alten Titanen mit der Menſchheit, nachdem dieſe ihn ge
legentlich der Weltausſtellung, aus ſeinen Banden und Qualen erlöſt
hat. Die auf dem Marsfelde verſammelten Völker ſingen den Hoch
zeitsgeſang dazu Die Hymne ſoll für eine Singſtimme komponirt wer
den und wo möglich alle Bedingungen in ſich vereinigen, die ſie zu
einem populären Geſang machen können. Die Kantate iſt für Orcheſter
mit Soli's (Prometheus und Humanitas) und Chbren geſchrieben Auch

auswärtige Komponiſten ſind zur Preisbewerbung zugelaſſen. Die Ein
ſendungen können in der vorgeſchriebenen Form (verſtegelt, mit Motto)
unfrankirt an das GeneralKommiſſariat gerichtet werden. Es kann ein
Komponiſt gleichzeitig für die Hymne und die Kantate konkurriren, darf
aber nicht mehr als eine Kompoſition von jedem der beiden Stücke ein
ſenden. Der letzte Termin für die Einſendungen iſt der 5. Juni, Mit
tags 12 Uhr. Die „Köln. Ztg.“ giebt folgende Ueberſetzung der Dich
tungen von Coppée und Choquet:
Der Friede laßt mit ſeinem Glanze O bleibe bei uns! Deine Thaten,
Wie Gold ergluühn das Aehrenfeld, Sie werden ſtets geſegnet ſein
Die Erde ſchmuckt ſich wie zum Tanze, Von Land und Leuten aller Staaten,
Und Wolken ziehn am Himmelszelt. Von Stadt und Weiler, groß und klein.
Hoſianngh! winkt der Ruß der Schmieden, Die Arbeit ſagt Dir, holder Friede

ie rinderbunte Drift Dir zu: Daß ihre Muüh'n nicht fruchtlos ſind
Heil Dir, Du Schutz und Hort hienieden Dich vpreiſt der Dichter gern im Liede,
Fur hartes Muüh'n und ſüße Ruh'! Jm Aehrenfeld der Abendwind.

O komm im Weihrauch unſrer Spende! So wie der Adler ſtolz der Sonne
O, bleibe bei uns immerdar Jm freien Flug entgegenſtrebt,
Um Dich zu ſegnen, ſtreckt die Hände So eilt die ganze Welt in Wonne
Entgegen Dir der Alten Schaar. Und Dank zu Dir, wie neu belebt.
Zu Deinem Morgenroth, o Friede, Kriegslorbeer mag das Grab umlauben!
Gewendet, ſingen wir Dir Dank, Wir leben jetzt in beſſ'rer Zeit;
Und rhythmiſch nach dem Tact der Schmiede Des Himmels holden Friedenstauben

Erſchallt Dir unſer Lobgeſang. Jſt unſrer Arbeit Lied geweiht.

Gott will es
Die Bibel ſpricht ja: Fried' auf Erden
Dem gutgearteten Geſchlecht!
So ſoll das Wort erfullet werden
Jm Schutz des Friedens ſteh das Recht!
Fort mit dem Frieden, wie ihn Selaven
Im Knie'n erbetteln! Der iſt Schmach.
Der unſre iſt der Schild der Braven.
Gott will es! Völker, folgt uns nach!

Die Eintracht iſt Geſetz der Welten,
Pach Gottes Schluß muß Alles gehn.
O, Friede, laß den wohlbeſtellten
Erdkreis nur Glanz und Segen ſehn,
Daß jedes Volk zum Himmel heiter
Und frei das Antlitz wenden mäg!
Die Erde geht, Gott iſt ihr Leiter
Gott will es! Volker, folgt uns nach!

Aus Leipzig, d. 3. Mai, meldet das „L. Tgbl. Unſer
Pauliner Sängerverein hat dieſer Tage die hohe Auszeichnung
erfahren, von der kaiſerlichen Ausſtellungs-Commiſſton in Paris in aller
Form zum Beſuche der Induſtrie Ausſtellung von 1867 und zur Mit
wirkung bei dem am Schluſſe derſelben anberaumten großen internatio
nalen Pariſer Muſikfeſte eingeladen zu werden.

Chemnitz Mit dem 30. April ging der Einlieferungstermin
für die Chemnitzer Gewerbe und Jnduſtriegausſtellung zu Ende.
Wenn auch in den erſten Tagen der Einlieferungszeit die Ausſtellungs
gegenſtände nur in geringer Anzahl eintrafen, ſo daß ſogar manches
Mitglied des Ausſtellungsausſchuſſes verſucht war, an dem beſtimmt
einzuhaltenden Eröffnungstermine zu zweifeln, ſo wurden durch die flotte
Einlieferung der letzten Tage die verzagten Gemüther vollſtändig beru
higt. Das Drängen und Treiben das ſich jetzt in den Räumen des
Ausſtellungsgebäudes zeigt, der rege Verkehr welcher an jedem Tage
zwiſchen dem Bahnhofe und der Ausſtellungshalle ſtattfindet, überzeugt
jeden daß die Ausſteller gleich dem Ausſchuſſe alles daran ſetzen, ihr
Verſprechen einzülöſen und den Eröffnungstermin feſt einzuhalten. So
können wir nun mit Beſtimmtheit erwarten, ſchon in wenig Tagen die
IJnduſtrieausſtellung in ihrem ſchönſten Schmucke, nämlich angefüllt von

Frankreich berief uns und im Kreiſe
Der Banner ſtehn wir friſch und frei.
So ſtimmt denn an die Hoffnungsweiſe:
Die Zeit des Haſſes iſt vorbei,
Und beſſ re Zukunft ſoll nun tagen,
Daß Eiferſucht nie mehr erwach'
Der Starke darf ſein Schwert zerſchlagen.
Gott will es! Völker, folgt uns nach

den Producten Deutſchen Fleißes und Deutſcher Erfindung, vor uns zu
ſehen, und wir haben nur zu wünſchen, daß zu ihr hin ziehen möchten
Tauſende, als zu einem Wallfahrtstempel der Kunſt und Jnduſtrie,
damit der löbliche Zweck, den ſich die Unternehmer geſteckt haben, die
Hebung des Gewerbes und der Jnduſtrie und der Ruhm des Vaterlan
des, in vollem Maße erreicht werde.

London. Die erſten Vergnügungszüge nach Paris ſind
für Ende Mai angekündigt. Bisher hat die Ausſtellung noch wenig
Engliſche Neugierige angezogen, was in dem unfertigen Zuſtande, in der
Ungewißheit der politiſchen Lage und vor allem in der ſchlechten Witte
rung hinreichende Erklärungsgründe findet. Gleiche Rückſichten haben
bisher auch die Amerikaniſchen Gäſte fern gehalten. Der „Great
Eaſtern“, der am 19. aus NewYork abfuhr, hatte kaum 200 Paſſa
giere an Bord, obwohl er für 2500 Platz hat, und mit 1000 erſt die
Koſten der Fahrt gedeckt ſind. Da er keine Fracht bekam, ſo wird ſich
ſein Schaden auf dieſer einen Fahrt ſo hoch ſtellen, daß es ſchwer hal
ten wird, ihn auf der nächſten einzubringen, ſelbſt wenn er ſich dann,
was zu hoffen iſt, großen Zuſpruchs erfreuen ſollte.

Vierte Ausgabe
von Hirth's Parlaments-Almanach.

Für Alle welche die Verhandlungen der Einzellandtage und vor Allem des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes über die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes ver
folgen iſt die vor einigen e erſchienene vierte Ausgabe von Hirth's Par
lamentsAlmanach ſehr willkommen. Sie enthält den Wortlaut der preu
ßiſchen Verfaſſfun der Verfaſſung des nordödeutſchen Bundes und neben zahlreichen ſonſtigen AWienſlcxen die Verzeichniſſe der Mitglieder des Herren und des

Abgeordnetenhauſes. Von Intereſſe iſt auch jetzt noch gls ein Beitrag zu der ſich
vollziehenden Neubildung aller Parteken das Verzeichniß der Fraktionen wie ſte ſich
im vorigen Herbſte im preußiſchen Landtage konſtituirten. Der Hirthiſche Alma
nach bewahrt ſich immer mehr als ein r praktiſches Handbuch und wird an Werth
noch gewinnen wenn der Hergausgeber ſeine Abſicht, biographiſche Notizen über die
Mitglieder des preußiſchen Landtages zu bringen verwirklicht haben wird.



Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 7. Mai

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek N.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen vur
von 8-9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vin. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2— 5 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 i Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Kulpe!!,
Zandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 l. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Müunchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Zalliſcher Lebrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Thüringiſch- Sächſiſcher Geſchichts u. Alterthums Verein Ab. 8.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.

all. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen.
oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der Weintraube“

ZJabel's Bade Anſtält im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittage 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fekertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Efgenbahn fahrten (0 Courierzug 8 S Schnellzug Be Per
ſonenzug, G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 u. i M. Vm. (65, 7 u. 50 W. Vm. u. 30 M.
6 10 M. N. (0). 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (6),
1 20 M. Nm. (D), 7 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 Vm. 1 30 M. Him.
6 50 M. Nm. 8 Nm. (6, übern. j. Cöthend, 11 5 M. Nechts. (9.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 35 M. Nm. 7 15 M. Ab
Thüringen 5 U. 20. M. Vm. (D), 9 U. 15 M. Vm. (B), 11 3 M. Vm (8),

13. 50M. Nm. (P), 7 45 M. Nm. (P— bis Gotha), 11 8 M. Nehte (8)
Fersonenpos ten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. V
Wetkin 4 N.

Nm.

Hronpr in.
u. Baron v.

Diſchmeyer g. Frießdorf. Hr. Poſthalt. Steingröwer a. Eichenbarleben.
Hrrn. Kaufl. Nölke g. Alteng i. W., Byhan a. Eiſenach
WLehna, Schulze a. Jena, Gilowy a. Berlin.

Sag Hain burg Hr. Rittergütsbeſ. u. Mitgl. d. Herrenh. Graf zu Lynngr
Lübbenau a. Lübbenau. Hr. Nittergutebeſ. u. Großherzogl. vldenburg. Hof
ſtallmſtr. Graf v. Wedel g. Oldenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Sungeln
A. Varel in Oldenburg. Hr. Fürſtl. Pleßſcher Bevollm acht. Seidenſtiecker g.
Fürſtenſtein. Hr. BergJnſp. Vernetz g. Neſchenſtein. Hr. Jng. Büttner a.
Göttkingen. Hr. St. med. Kuühl a. Arensberg. Hr. Ritkergutsbeſ Baron
v. Eberſtein u. Hr. Prem. Lieut. Eckert g. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kauf
Suürth u. Broſting a. Cöln Korn g. Brandenburg, Andreas g. Frankfurt a M..
Küling u. Hofmann g. Verlin, Elkan g. Hamburg.

Kentee teil. Hr. Dabis g. London. Die Herrn. Sind. Herrmann u.
Schulz a. Jeng. Die Hrrn. Kaufl. Mannheimer a. Fuürth, Wernecke g. Niem
burg, Röttnig g. Erfurt, Linz g. Eöln.

Koldne Rage. Hr. Rittergutsbeſ. Wittowsky g. Auligk. Hr. Maurermſtr.
Riedel a. Nordhauſen. Hr. Privat. Grabe a. Lauchſtadt. Die Hrrn. Kauft.
Loebeling a. Eisleben, Krahmer a. Frankfurt g/M., Lößner a. Halberſtadt

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr.

t DieGeigenmuller g.

5. Mai. Abende 10 Uhr. TagenJ

7 S eLuſtoru c 338/34 Par. 338,34 Par. 33769 ar. E. 338,12 War
OHunſtdruck 2,42 Par. L. 3,01 Par. L. 2,24 ar E. 2,72 Par L.
el. Feuchtigkeit 86 Et. 77 687 pCt. 83 pCt.Suftwärme 3,8 G. R. 7,6 G. R. 5,1 G. Rm. 5/5 G. Rm.

J 5 reTelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 6. Mai 1867.

Spiritus. Tendenz: flau. Loco 18 Mat Juni 17
tember October 185 Gek. 170,000 Huart.

Roggen. Tendenz weichend. Loco 66 67 Mai Juni
September October 55

Rüböl. Tendenz niedriger. Loco 11
Fondsdörſe: flgu.

Juli Auguſt 18 Sexr
608. Jull Auguſt 589,

Sert. Det. 11

Telegraphiſcher Coursbericht
von der Berliner Börſe am 6. Mat durch Herrn Robert R hen s.

Jnländiſche Fonds. 5 V Pr. Staats Anleihe 102, 4 do. 96 a
do. 86 3 Staatsſchuldſcheine 80 HypothekenCertificate 100

Ausländiſche Fonds. Deſterr. 60er ooſe 63 64er Looſe 38. Ruſſi
ſche 66er PramlenAnlelhe 85 Jtalieniſche Anleihe 47 Amerikan Anleihe 76
Deſterr. EredltActien 64.

EiſenbahnStammActken. AltonaKiel ne BergiſchMarkiſche 136.
Verlin Anhalt 208. Berlin Görlitz 68. Berlin Potsdam 200. VDerlin-
Stettin 134 Breslau Schweidnitz 134. CblnMeinden 131 Magdeburg Halber

Oeſterr.
Warſchau

Mai Juni 11.

adt 180. Nordbahn 85 Oberſchleſiſche 176. Oeſterr Franzoſen 100
ombarden 99. Rheiniſche 107

Wien 58.
RheinNahe 28 Thüringer 131.

Soler Löwe. Hr. Lieut. v. Berger mit Ge

Bekanntmachungen.
Retour-Senduugen.

Ein Packet B. K. 4 W 10 Loth ſchwer, an
den Füſſilier Kluge beim Aten Garde Regiment
zu Fuß in Berlin.

Halle den 6. Mai 1867.
Königl. Poſt Amt.

Proclama.
Da nachſtehende Perſonen
der Schneidergeſelle Dantel Bode aus
Kochſtedt, geb. den 13. Februar 1825,
on 1845 verſchollen, Vermögen eirea

2) der Drechslergeſelle Earl Wenzerlaus
Bode ebendaher, geboren den 10. Octo-
ber 1831, ſeit 1848 verſchollen, Vermögen
circa 100

3) der Bronzearbeiter Johann Chriſtoph
Ulrich, geb. zu Cönnern am 30. April
1794, ſeit 1859 verſchollen, letzte Nachricht
vom December 1859 aus Wien Vermögen
unbeſtimmt,

4) der Fleiſchermeiſter Ehriſtoph Gott-
fried Werkmeiſter (auch Friedrich
Chriſtoph Gottfried oder Fritze be
nannt) aus Wettin geb. den 22. Fe
bruar 1793 verſchollen ſeit 1855, ohne
Vermögen,

5) der Johann Carl Friedrich Albert
Finke, geb. zu Oölau am 11. Januar
1820, im Jahre 1847 nach Amerika aus
gewandert, ſeit 1854 verſchollen, Vermö
gen 400

6) der Zimmergeſelle Johann Chriſtian
Carl Kohlmann aus Wetkin, geb.

19. Februar 1831 vor etwa 17 Jahren
nach Amerika ausgewandert, Vermögen
64ſeit den aäugegebenen Zeitpunkten keine Nachricht

rung der genannten abweſenden Perſonen und
was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze
erkannt werden wird.

Halle, den 20. April 1867.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Bekanntmachung.
Folgendes, den 4 Geſchwiſtern Euricht zu

Böllberg gehörige, im Flur Hypothekenbuche
von Böllberg Band II Pol. 34 eingetragene
Grundſtück:

eine Ackerparcelle von 15 R.,
taxirt auf 194 20 2

ingleichen
ein denſelben Beſitzern gehöriger Saalkahn nebſt
Zubehör, abgeſchätzt zuſammen auf

354 5ſollen im Termine

den A. Mai d. J.Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Herrn. Kreisgerichts- Rath Freund, Zimmer
Nr. 28, in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können in
unſerm 1. Vormundſchafts-Büreau Nr. 31 vor
dem Termine eingeſehen werden.

Halle a/S. den 29. April 1867.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.
Das der verehelichten Friederike Feller

gebornen Buhle gehbrige, im Hypothekenbuche
von Halle Band 22. No. 813 eingetragene
Grundſtück:

„Ein hinter der alten Schule belegenes Haus,

von ſich gegeben haben und deren Todeserkla
rung beantragt worden, ſo werden dieſelben, ſo
wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer
ierdürch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf

en 16. April I868 Vormitt. 11 Uhr

Hof und Zubehör
Polizeinummer jetzt Bärgaſſe 4

abgeſchätzt auf

am A. September er.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei
richte anzumelden.

Die Gläubiger, Wittwe Liebau, Louiſe
geborene Seidenſticker reſp. deren Erben,
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Halle a/S. den 30. April 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung
Freiwillige Subhaſtation

Königl. Kreisgericht II. Abtheilung

J zu Eisleben.Die den Erben des Ackergutsbeſitzers Jo
hann Friedrich Augnſt Ackermann zu
DOederſtedt gehörigen, im Hypothekenbuche
von Dederſtedt vol. II. pag. 281 sub No. 59
und 69 eingetragenen Grundſtücke, als:
2) 2 Wohnhäuſer Scheune und Ställe

ein Gemüſegarten von 45 Ruthen,
ein Grasgarten mit Obſtbaumen von 1 Mor
gen 135 Ruthen,
Planſtück No. 8 von 59 Mrg. 171 R.

49 2964a ee o
8) 36a 3 697 7 1 c 2 7 1627 2 5 521 Morgen 141 Ruthen Wieſe,

Planſtück No. 96b Baumkabel 43 [DRth.,
nach der im Jahre 1862 aufgenommenen Er
tragstaxe zu 3e,973 7 11 abge
ſchätzt, ſollen ohne IJnventaärium in frei
williger Subhaſtation auf

den 28. Mai 1867
von Vormittags 10 Uhr an

zu Oederſtedt im Gaſthofe zum Kronprinzen
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

1434 22 P 6zufolge der nebſt Hypothekenſcheinr in unſererRegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

Taxe Und Bedingungen liegen in unſerem
VormundſchaftsBüreau, Zimmer Nr. 9, zur
Einſicht bereit.

dem Subhaſtationsge



n

Auetion von DOefen.
Donnerstag den 9. Mai Vormitt.

von 10 Uhr an verſteigere ich erbthei
lungshalber Mühlweg Nr. 5 allhter-

Ueber 100 Stück Kochöfen,
25 Stück Bratröhren,
15 Stück Heizöfen mit Cirenkir-

aufſätzen, verſchiedene Gkagenöfen,
ein großes Sortiment runder eiſer

eine bedeutende Anzahlner Oefen,
Hfenplatten, Note u. dgl. m.

P. BrautKr.-Auet. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Auctions Anzeige.

Donnerstag den 16. Mai Nachmittag 1 Uhr
ſollen im Gaſthauſe in Cöſitz bei Radegaſt ein
halb verdeckter noch gut erhaltener Kutſchwagen,
ein vierzölliger, noch guter zweiſpänniger Acker
wagen, ein kleiner Ziegenbockwagen nebſt Ge
ſchirr, Karre, ſowie noch mehrere andere Haus
und Wirthſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche in Radegaſt.

Gaſthofs und Ziegelei-Verkauf!
Meinen Meile von Halle und Meile

von Salzmünde, an der Mansfelder Kreis
Chauſſee, nur der Einzige zwiſchen Schwit
tersdorf und Halle an der Straße gelegenen
Gaſthof nebſt Ziegelei, und dabei anſchließenden
zwei Gärten, ſowie 13 M. Morgen des tkrag
barſten Ackers, einer circa 4 Morgen haltenden
Wieſe, und einer Obſtplantage mit 270 ange
pflanzten Bäumen, beabſichtige ich im Ganzen
oder getrennt zu verkaufen. Käufer wollen ſich
gefälligſt an mich wenden.

R. Lehmann in O blau bei Halle a. d. S.

Eine herrſchaftliche Etage mit Gaseinrichtung,
Balcon Königſtr. 4 (Neue Promenade) iſt zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Näheres Königsſtraße 5.
Ein junger Volontär Verwalter findet Stel

lung
Querfurt. Böther.

Stelle Geſuch.
Ein mit dem Poſamentir-, Garn u. Leder

Geſchäft vertrauter, gegenwärtig in einer größe
ren Eiſen Handlung thätiger j. Mann in geſetz
ten Jahren ſucht zum 1. oder 15. Juli Stel
lung als Reiſender. Hauptbedingung dauern
des Engagement.

Gef. Offerten P. u. R. poste restante Ha
berstadt erbeten.

Auf der Domäne Freckleben bei Sanders
leben ſind noch mehrere Wiſpel gute Eßkartof

feln zu verkaufen. ieler.
Ein herrſchaftl. Kutſcher findet ſofort gutes

Engagement durch
E. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 15, 1 Tr.

Ein gewandter Reſtaurations Kellner findet
bei gutem Lohne, Bier auf Rechnung, ſofort
Stellung. Näheres durch Frau Hartmann

Ein Häuer für die Grube Auguſte bei
e wird ſofort geſucht. Meldung auf der

rube.

Offene Stellen f. I Diener von 20-23
Jahren, 1 perf. Köchin, 3 Stubenmädchen bei

Frau Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Magdeburg- Leipziger Eisenbahn- Acten ILit. B.
Den vom 16. d. M. ab ſtattfindenden Umtauſch der JnterimsQuittungen in Original

Actien beſorgt billigſt der MHallesche Bank Verein
von

Eunküsch, Kaempf Comp.
Brüderſtraße 6.

Sächsich- Thüringische Metien- Gesellschaft für
Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt von uns auf
Montag den 27. Mai c. Vorm. 10 Uhr

im Saale des Hötels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein

Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1866.
2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1865.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1866.
4) Wahl zweier Mitglieder des VerwaltungsRathes an Stelle der ſtatutgemäß aus

ſcheidenden Herren Kaufmann Franz Pfaffe hier und
Rentier Leopold Blümler hier.

Jn Bezug auf die Zutritts Berechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt ver
weiſen wir auf die Vorſchriften der 99. 26 und 27 unſeres Geſellſchaftsſtatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der General Verſammlung auf
unſerem Geſchäftsbüreau hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch
vom 15. Mai c. ab der Geſchäftsbericht pro 1866 ausgegeben wird.

Halle a S den 4. Mai 1867. Der Verwaltungsrath,
Die Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt

gegründet 1812
hat mir die früher vom Herrn Maurermeiſter Heßler verwaltete Agentur für Heldrungen
und Umgegend übertragen, was ich hierdurch mit dem ergebenſten Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß bringe, daß ich für genannte Anſtalt Verſicherungen zu den billigſten Prämien ab
ſchließe, weshalb ich mich Verſicherungſuchenden hiermit beſtens empfehle; auch erkläre mich zur
Aufſtellung der Anträge gern bereit und werde jede bezügliche Auskunft gern ertheilen

Formulare zu Anträgen liegen ſtets bei mir vorräthig.
Heldrungen, im Mai 1867. G. RoSS Schmiedemeiſter,

Agent der Berliniſchen Feuer-VerſicherungsAnſtalt.

Havanna- Cigarrem, feinſte Waare in 25 Nummern,
Mamülla-
Ob
Amnbalezmna-
Missouri-u lerra st.auf dem Rittergute Schieferhof bei

echt, à 40 pr. Mille,
I3 22 pr. Mile,
10 16 pr. Mille, à St. 4 6
8 pr. Mille 25 St. 6
62 pr. Mille, 25 St. 5

Gelee amerik. Rippentaback, à 3 10 W 1empfiehlt Herrmann Wittler, gr. Ulrichsſtr. 7.
Gaſthäuſerkauf.

Von Weimar bis nach Gotha ſind folgende
nahrhafte, aber ſehr billige Gaſthäuſer zu kau
fen: Ein Stadtgaſthof mit etlichen 30 Zimmern
nebſt Garten für 7500 bei 2000 An
zahlung. Ein Gaſthof, der einzige in einem
Marktflecken, für 6000 bei 2000 An
zahlung. Ein Gaſthof in einem Orte von 400
Häuſern für 5000 bei 2000 Anzahlung.
Der einzige Gaſthof in einem großen Dorfe mit
34 Morg. Land für 5000 bei 2000
Anzahlung. Ein Gaſthof mit 2 Morgen Land
nebſt Brauhaus für 3300 bei 1000
Anzahlung. Ein Gaſthof der einzige in einem
großen Dorfe, mit Materialhandel, großem Gar
ten und einigen Morg. Land für 2000 bei
1000 Anzahlung.
Materialhandel u. Gartenwirthſchaft für 3000.
bei 1000 Anzahlung. Eine Reſtauration
mit Materialhandel nebſt einem großen Garten
für 1500 bei 400 Anzahlung. Die
Reſtkapitale können verzinslich daran ſtehen blei
ben und ertheilt nähere Auskunft der Commiſ
ſionär Theodor Meißinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Ein ſehr thätiges Landmädchen, 25 J. alt,
im Kochen u. Landwirthſchaft erfahren, mit gut.
Atteſt. ſucht un beſcheid. Anſp. bald Stelle in
einer Landwirthſchaft d. Frau Binneweiſe.

Die vom Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, Herrn
r. Purrucker, mit vorzügliche Erfolg an
gewendeten Mittel gegen Migräne u Bleichſucht
ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen.

Droyßig bei geitz S. Dantz, Apotheker.
Manndoverſche Lotterie Looſe,

Ziehung T Klaſſe 18 Mai hält zum Verkauf
vorréthtorräthig G. Beyer

Verkauf.
Eine ſehr frequente Tabagie unter dem Namen

der Weinberg“,
ein Vergnügungsort ganz in der Nähe Wit
tenbergs und der Elbe gelegen mit Tanzlokal,
Kegelbahn Stallgebäuden c. Lirca 9 Morg.
Garten, iſt veränderungshalber unter ſehr billt
gen Bedingungen zu verkaufen.

Wittkenberg, den 3. Mai 1867.
Der Beſitzer Höhne.

Ein leichter einſpänniger Leiterwagen iſt billig
zu verkaufen Taubengaſſe 18.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
in Zwebendorf auf Nr. 9.

Ein Haus mit Gartenpromenade iſt zu ver
miethen Taubengaſſe 18.

Eine Reſtauration mit

Für eine junge Waiſe aus guter Familie, in
der Milchwirthſchaft ſchon einigermaßen erfah
ren wird eine Stellung in einer Landwirth
ſchaft geſucht, bei welcher weniger auf hohen
Gehalt zu ſehen iſt, als darauf daß die Betref
fende unmittelbar unter Leitung der Hausfrau
ſtehe und zur Familie gezogen werde. Offerten
W. C. bez. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Verwalter, der ſeit 7 Jahren in meh
reren Wirthſchaften thätig war und gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht bis 1. Juni ander
weit Stellung. Reflektirende wollen ihre An
fragen unter Chiffre A. O. Nr. 120 an Ed.
n in der Exped. d. Ztg. gelangen
aſſen.

Ein ſtarker Eſel nebſt neuem ſtarken Wagen
iſt zu verkaufen Alte Promenade 16a bei

Hoffmann.
Auf dem Rittergute Braunsrode bei Schloß

Heldrungen ſind 100 ſtarke geſunde Hammel zu
verkaufen, und können ſelbige bis nach der Schur
im Futter bleiben.

Kleereiter!
Gute ſtarke Kleereiter à 22 Sgr. mit al

lem Zubehör ſind wieder vorräthig beim Zim
mermeiſter Voigt zu Aken a/ E.

Eine Maſchinenbauanſtalt mit Eiſengießerei
und Hammerwerk ſoll bei 2500 Anzahlung
verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Gut, circa 600 Morgen in der Pro

vinz Sachſen, ſoll verpachtet werden und iſt mit
6000 zu übernehmen

F. Schiller in Erfurt.
Ein Gut bei Eisleben, 275 Morgen, ſoll

für 40,000 verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.



Ia vanna igarrenin ſchönſten abgelagerten Qualitäten, im Preiſe von 18 bis 80 halten beſtens empfohlen
Mersten G De

auf feiner Arbeit

g Mein Kopf wurde

zufolge mein Haar gänzlich: ewiederholt eine Flaſche Boo rn Seest welchen er zum Verkauf hatte,
um die kahlen Stellen einzureiben. Nach dem Gebrauch der zweiten ganzen Flaſche hatten
wir allſeitig die Freude, den ganzen Kopf mit einer Menge kleiner Haare bedeckt zu ſehen
dieſelben haben jetzt ſo zugenommen, daß mein Kopf ſchon wieder ganz mit Haaren bedeck
Miſt, was ich der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige.

Seehauſen, 3. Januar 1867. Hering, Kanonier 6pfd. Batterie Nr. 4,
jetzt Hausknecht in Seehauſen.

à Flaſche 15 halbe Flaſche 8 r in Halle bei Helmbold Co.
Alsleben: Franz Meiſe, Bitterfeld J. G. Schenke, Düben: Ernſt
Schulze, Eisleben: Anton Wieſe, Eilenburg: E. Ebersbach, Mansfeld:
Hohenſtein, Merſeburg: G. Licht, Naumburg: C. F. Schulze, Wettin
Bruno Kn Weißenfels: C. A. Günthe

e S SeDurch den Empfang der Neueſten gewählteſten M ocdelle
mein Lager in II wiederum auf das Neichhaltigſte aſſor-
tirt nd empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen.

Brüsseler uns Italienische Stroh-Iüte, feinſtes Geſlecht, in
allen Größen, kann ich durch beſonders vortheilhaften Einkauf zu ſehr bil

ligen Preiſen empfehlen. ee Mia ch cksee,e

Putzhandlung, 1 Kleinſchmieden
Markt Ecke, Iſte Etage.

Alle Sorten Papiere
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt Bernmkardl Lewg.Alle Sorten Schreib materialien
zu äußerſten Engros-Preiſen empfiehlt Bernharcl Lewvy.

Alle Sorten Lederwagren
zu außerordentlich billigen Preiſen bei Bernmhari Levy, Leipzigerſtr. Nr. S.

ChkäeurSische Gerrnne aaen.
Gunaimnispriteen aller Art, Wisbeuntel, Gummisträmpfe

für Krampfadern, Gumimikissen, Milch pumpen, Schröpfköpfe,
Müichfaschenühberzüge, Gurmenfleinwancdl zu Bettunterlagen c.
empfehlen in reichhaltigſter Auswahl

Leipg. Str. 103, D. ehe G Glas im gold. Löwen.

Hugelsches uffett?es
Dieſes Huffett befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den Huf

feſt und elaſtiſch. Es übertrifft alle übrigen gebräuchlichen Hufſchmieren, als Thran,
Schiveinefett, Baumöl u. ſ. w. mit deren verſchiedenen Zuſätzen und bewährt ſich vorzüg
lich bei Steingallen, bei niedrigen Drachten gegen Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden bröcklichen
Huf, looſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben des Wachsthums der Zehen

wand nach Vorſchlag Gebr. Engel, Wrietzen a/Oder und Berlin.
Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

S

Zur größten Beachtung
Ein Transport der ſchönſten Pferde iſt ein-

getroffen bei r. TEm.Empfehle daher mein Noßfleiſch nur als

Delikateſſe. E.Ein Poſtchen Schinken köſclich bei Nr. Thurm
Geſunde fleiſchige Pferde werden in jeder

Partie gekauft bei Fr. Thurm
Morrisons Gichtwatte Eine braune engliſche Stute (Reitpferd), 5“

4“ groß ſteht auf dem Rittergute Oroyßiecht nur bei Herrn Otto Henkel. bei Zeitz zu verkaufen. 8 e
Ein übercomplettes Ackerpferd, 7 2 Kellner, 1 Hausknecht, 1 Wirthſchafterin,

Jahr alt, ſteht zu verkaufen bei 1 Hausmädchen ſuchen Stellung durch
de Ia FIotte in Elbitz. F. A. Petzerling, Trödel 5.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ia.
J

heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoca
in 12 16 Tagen.

Jmpf-Lymphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20 S
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſin, pract. Arzt.

Große Kieler Fettbücklinge. Boltze.
Eine elegante RococcoKommode ſteht preis

würdi m Verkauf
D S Kuhgaſſe 4 parterre.

Maſchinenriemen
in allen Dimenſionen, einfache und doppelte von
Rhein. Kernleder, empfiehlt

Sangerhauſen J. G. Eckſtein.
Barfüßerſtraße 10, parterre, iſt ein

Geſchäftslokal u vermiethen und zum
1. Juni oder Juli zu beziehen.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt ſofort zu
vermiethen Leipzigerſtr. Nr. 5.

Gr. Steinſtr. 17 iſt eine freundliche Fami
lien Hofwohnung pr. Johanni e. zu vermiethen.
Näheres Königsſtr. 26, 1 Treppe

Wöolle
kauft jedes größere Quantum und erſucht Pro

ducenten um Offerten nebſt Muſter
F. E. Etzold in Berlin, Landsbergerſtr. 109.

Die beſten und friſcheſten Malzbonbon
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm.
Aetznatron 100 zum Seifekochen em

pfiehlt billigſt E. L. Helm, gr. Steinſtr.
Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen ſucht ſof.

u 1. Juli Fr Fleckinger kl. Schlamm 3.
Grab-Monumente,

als Kreuze, Kiſſenſteine c. in Marmor,
Granit und Sandſtein fertigt zu ſehr billi
gen Preiſen

Wrüedrich Seimun, Steinhauermſtr.,
gr. Ulrichsſtr. 59.

Zeichnungen liegen zur Anſicht.

Am Sonntag Abend iſt von Teicha bis
Halle eine ſilberne Cylinder- Uhr verlo
ren gegangen Der ehrliche Finder wird gebe
ten, dieſelbe gegen gute Belohnung Brunnen-
gaſſe Nr. 9 abzugeben.

F. Billerbeck, Hautboiſt im 86. Jnf.Reg.

Kreie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 8. Mai Abends 8 Uhr im

Saale des Herrn Landmann, gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Elſßzner
aus Guben

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach längeren ſchweren Leiden verſchied geſtern
den 5. Mai Nachmittag 3 Uhr unſere innig ge
liebte gute Frau und Mutter

Emma Lots geb. Mörbein ihrem 38. Lebensjahre, was nur hierdurch
lieben Verwandten und Freunden tiefbetrübt
anzeige.

Möge der allgütige und barmherzige Gott
Alle, welche meinen großen Verluſt ermeſſen
können, vor ähnlichem Schickſal bewahren

Merſeburg, den 6. Mai 1867.
Guſtav Lots

nebſt fünf unmündigen Kindern
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